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Nr 605
Der voſervalhe Vehlaufruf

Mit einer ſehr auffälligen Reklame die dem ſonſtigen
Dornröschendaſein der Konſervativen nicht entſpricht haben
dieſe den Wahlkampf im hieſigen Kreiſe eröffnet Eine An
zahl Verſammlungen welche ſämtlich überfüllt waren
hat bereits ſtattgefunden Hier wird von allem Möglichen
geſprochen nur nicht von dem was die Wählerſchaft beſon
ders bedrückt Dem wenig überzeugenden Programm der
Konſervativen wird durch widerliches Betonen der natio
nalen Phraſen etwas nachgeholfen Als ob die Liberalen
nicht ebenſo vielleicht noch beſſer national geſinnt wären
So werden die Wähler über den wahren Charakter der
Kandidatur Schrader im AUnklaren gelaſſen Die Worte
konſervativ oder freikonſervativ vermeidet man in den

öffentlichen Kundgebungen ängſtlich Als Firmenſchild hat
Herr Profeſſor Suchsland der ja in dieſer Beziehung be
kanntlich ſehr für Abwechſelung iſt diesmal gewählt Kan
didat der rechtsſtehenden Parteien der nationalen Arbeiter
ſchaft und des Mittelſtandes in Stadt und Land Ein
etwas langer Name Vielleicht ſoll die Länge des Na
mens über die ſonſtige Dürftigkeit der konſervativen Kandi
datur hinwegtäuſchen Warum man dem langen Titel nicht
noch hinzugefügt hat des Bundes der Landwirte und des
Zentrums erſcheint einigermaßen auffällig hat aber vom
Standpunkte der Konſervativen wohl ſeine Berechtigung
Mit dem Bunde der Landwirte jener überreaktionären Ver
einigung und dem Zentrum laſſen ſich in unſerem Wahl
kreiſe keine Geſchäfte machen Trotzdem müſſen wir aber
darauf hinweiſen daß unter dem Wahlaufruf auch die
Führer des Bundes der Landwirte ſtehen und ebenſo der
Vertrauensmann des Zentrums Herr Rektor Splett Herr
Profeſſor Suchsland konnte ſich neulich in der liberalen Ver
ſammlung ganz gewaltig aufregen als Abg Kopſch beſon
ders auf die Bundesbrüderſchaft zwiſchen Blauen und
Schwarzen hinwies Er meinte damals Wir haben im
hieſigen Wahlkreiſe mit dem Zentrum nichts zu tun wenn
das anderswo geſchieht geht es uns nichts an Und nun
die Mobilmachung eben dieſes Zentrums für die Kandi
datur Schrader

Der richtige Name für die Kandidatur der Konſervati
ven müßte lauten Kandidat der Konſervativen des
Bundes der Landwirte und des Zentrums Die Freikonſer
vativen ſcheiden wir aus einmal weil ſie ſich von den
Konſervativen unterſcheiden wie ein Ei vom anderen ſo
dann weil es außer dem Führer der Freikonſervativen
wohl kaum ein Dutzend Anhänger von jener Partei hier
geben wird

Die anderen für die Kandidatur gewählten Bezeich
nungen ſind unzutreffend irreführend und auf Bauernfang
berechnet Man gebraucht ſie auch nur um den feſtgefah
renen konſervativen Karren wieder flott zu machen Das
ſelbſt in jenen rechtsſtehenden Kreiſen ſtark erſchütterte Ver
trauen zu den Konſervativen ſoll etwas aufgefriſcht werden
Das wird aber wohl wenig nützen Man merkt die Abſicht

Und iſt verſtimmt
Durchaus als anmaßend muß es bezeichnet werden wenn

die Kandidatur auch als die des Mittelſtandes hingeſtellt
wird Die ungeheure Mehrzahl dieſes Standes ſteht im
liberalen Lager Nur wenige rückſchrittliche Anhänger des
Bundes der Handwerker jenes Gewächſes bei dem die Ober
agrarier Pate geſtanden haben leihen der konſervativen
Sache ihre Hilfe Und dieſe vielleicht auch nur deshalb
weil die Liberalen mit ihnen und ihren altertümlichen
Forderungen nichts zu tun haben wollen Die Ausfüh
rungen des Bündlerführers Grecke in der neulichen Ver
ſammlung des Handwerkerbundes waren in ihrem zweiten
Teile gewiß gerade keine angenehme Muſik für konſervative
Ohren Unzweifelhaft ſpielt hier aber ein bißchen Berech
nung mit Der kochenden Bündlerſeele wurde eine kleine
Konzeſſion gewährt um dann mit Pauken und Trompeten
zu den Konſervativen zu marſchieren Dieſe Taktik iſt die
altbekannte des Handwerkerbundes Bei Herrn Grecke
können wir uns etwas anderes auch gar nicht vorſtellen
Der konſervative Landtagskandidat von 1909 damals von
ſeinen eigenen Berufsgenoſſen zur Strecke gebracht iſt auch
heute noch den Konſervativen mit Haut und Haaren ver
ſchrieben Freilich den Wahlaufruf der Konſervativen hat
Herr Grecke nicht mit unterzeichnet Vielleicht aus Rückſicht
auf die liberale Halleſche Bürgerſchaft die ihn ſoeben zum
Stadtverordneten gewählt hat Der Schlußakkord jener
Mittelſtandsverſammlung war eine rührſelige Verbrüde
rungsſzene bei der auf beiden Seiten reichlich Freuden
tränen floſſen Die paar Männeken des Herrn Grecke
mögen ſich für konſervative Politik erwärmen und hoffnungs
froh der Stunde entgegenſehen wo ihnen reaktionäre Hilfe
im Zunftzwang die Erlöſung aus aller Nöte bringt Den
ſich allzu ſehr von der rauhen Wirklichkeit entfernenden
Schwärmern laſſe man ihren Kinderglauben Sie können
keine Beſſerung der Lage des Mittelſtandes bringen Die
große Maſſe des gewerblichen Mittelſtandes will und läßt
ſich von den Konſervativen nicht als Aushängeſchild be
nutzen

Halle a Donnerstag den 28 Dezember
Und nun die nationalen Arbeiter Wir wiſſen nicht

welche Kreiſe hier als konſervative Hilfstruppen betrachtet
werden Man zählt hier in der Hauptſache drei Richtungen
die auf dem Boden des gegenwärtigen Staates ſtehen Das
ſind die Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine die ſogenannte
nationale und die chriſtliche Arbeiterorganiſation Die
beiden erſteren Vereine ſind politiſch neutral Es iſt in
deſſen kein Geheimnis daß die Mitglieder der deutſchen
Gewerkvereine faſt ausſchließlich der Fortſchrittlichen Volks
partei angehören ebenſo neigt ein erheblicher Teil der
jenigen Arbeiter welche ſich dem nationalen Vereine an
geſchloſſen haben dieſer Partei zu Bliebe nur noch der
chriſtliche Verband Mag ſein daß dieſer für die Blau
ſchwarzen wirkt denn er ſteht unter dem Banne des Zen
trums Jedenfalls rechtfertigt aber die Stellungnahme des
einen Vereins noch keineswegs den Kandidaten der konſer
vativen Partei als Vertreter der nationalen Arbeiterſchaft
zu bezeichnen

Ein Wahlaufruf der die Legitimation ſich von Stän
den und Berufsklaſſen anmaßt welche von ſeinen Machern
nichts wiſſen wollen iſt von vornherein auf Sand gebaut
Seine demagogiſchen Verdrehungen und Entſtellungen täu
ſchen auch über den ſonſt recht dürftigen Jnhalt nicht hin
weg Es bietet ſich noch Gelegenheit auf die langatmigen
Ausführungen zurückzukommen Soviel können wir aber be
haupten der Wahlaufruf iſt kein Produkt des Herrn Schra
der ſondern atmet den Geiſt eines Profeſſor Suchsland
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Neue Marokko Enthüllungen
4f Aus Paris wird dem B gemeldet
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten de Sel

ves und der Miniſterpräſident Caillaux haben geſtern vor
der Senatskommiſſion Erklärungen über den Marokko
vertrag abgegeben die Aufſehen erregten und überall tiefen
Eindruck machten Ganz beſonders wird die Befliſſenheit
bemerkt mit der die Miniſter betonten daß die deutſche
Regierung dem Vormarſch auf Fez den leb
hafteſten Widerſtand entgegengeſetzt habe
Wie erinnerlich iſt während der Debatte in der Kammer
die Behauptung aufgeſtellt worden Deutſchland habe dem
Vormarſch auf Fez zugeſtimmt und die Entſendung eines
Kriegsſchiffes nach Agadir ſei deshalb völlig unbegreiflich
geweſen Jetzt ſchreibt die Action offiziös

Nach dieſen Eröffnungen des diplomatiſchen Portefeuilles
iſt es allen klar erwieſen daß die Agadiraffäre durchaus
nicht wie ein Donnerſchlag aus heiterem Him
mel dazwiſchen gefahren iſt daß ſie vielmehr das letzte Rollen
eines politiſchen Gewitters geweſen iſt Wie kann man dem
nach jetzt noch behaupten daß das Abkommen von 1909 ſich ſelbſt
genügte Wie kann man nicht einſehen daß dieſes Abkommen
eine friedliche Faſſade war die allerlei Rüſtungen verbarg
Wie kann man vor allen Dingen nicht zugeben daß die fran
zöſiſche Regierung nach Agadir ihre Pflicht getan hat wenn ſie
Schritt für Schritt alle Jntereſſen Frankreichs verteidigte Das
iſt die Lehre der erſten Vernehmung der Miniſter vor der Kom
miſſion Für einige Mitglieder der Kommiſſion ſcheinen dieſe
Erklärungen eine Ueberraſchung vielleicht ſogar eine Ent
täuſchung geweſen zu ſein Aber ſie werden im Lande gut auf
genommen werden

Die Erklärungen der beiden Miniſter ſind ſehr ausführ
lich geweſen

Herr Léon Bourgeois
nannte dieſe Erklärungen ein geſprochenes Gelbbuch aber
ob dieſer Ausführlichkeit erfährt man im Publikum nur un
klare Details über die Verhandlungen Das offiziöſe Com
muniqué iſt vage und farblos und was die Zeitungen da
rüber berichten das ſind immer nur einzelne von gewiſſen
Kommiſſaren gehörte Stücke ſo daß man ſich nur ſchwer ein
Bild zuſammenſetzen kann Herr de Selves hat zuerſt die
Verhandlungen des Jahres 1902 beſprochen und erklärt daß
dieſe Verhandlungen zu keinem definitiven Reſultat geführt
haben Man fragte den Miniſter ob es zwiſchen
Frankreich und England ein Geheimabkom
men über Marokko gebe worauf der Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten erklärte es gebe kein anderes
Abkommen als die ſogenannten Geheimartikel der fran
zöſiſch engliſchen Erklärung vom 8 April 1904 die ſich auf
Aegypten und Marokko beziehen Dieſe Artikel ſind in
einem Anhang zum Bericht des Herrn Maurice Long ab
gedruckt Ueber die deutſch franzöſiſche Ab
machung vom Jahre 1909 wurden aus der Kommiſ
ſion zahlreiche Fragen geſtellt Herr Pichon bemerkte daß
dieſer Vertrag der nur zu einem deutſch franzöſiſchen Kon
ſortium hätte führen können keinen wirklichen politiſchen
Wert gehabt habe Miniſterpräſident Caillaux griff ein
beſt ritt die Behauptung Pichons und erklärte daß wenn
die Kommiſſion in eine Beſprechung des Akkordes von 1909
eintreten wolle er ihr intereſſante Dokumente
vorlegen könne Senator Ribot bemerkte hierauf daß es
zu dem Abkommen von 1909 doch einen erläuternden
Brief lettre interprétatire geben müſſe der bis jetzt
geheim geblieben ſei Der Miniſter der auswär
tigen Angelegenheiten erklärte daß er dieſen Brief der Kom
miſſion vorlegen wolle daß dieſes Dokument aber auch zwi
ſchen der Regierung der Republik und den Mitgliedern derKommiſſion ein heheime bleiben müſſe Dieſe Mitteibung
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rief große Senſation hervor die Kommiſſion beſchloß aber
auf die Vorlegung des Briefes zu verzichten wenn ſie von
dieſem Dokument keinen Gebrauch machen könne Ueber die
Verhandlungen von Kiſſingen zwiſchen Cambon ung
Kiderlen Wächter wurde mitgeteilt daß damals

von einer Abtretung am Kongo nicht die Rede
geweſen ſei Die Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und
Deutſchland über den Marſch nach Fez haben am 14 März
1911 begonnen und ohne Unterbrechung bis um 28 Juni
gedauert Deutſchland erhob zunächſt Bedenken gegen die
Beſetzung von Rabat Wenn Sie erſt in Rabat ſind
ſo ſagte Herr v Kiderlen Wächter ſo werden Sie nicht
wieder fortgehen Am 25 April äußerte Reichskanzler
Bethmann Hollweg die Meinung daß Frankreich wenn es
einmal in Fez eingerückt ſei ſeine Truppen nicht mehr aus
der marokkaniſchen Hauptſtadt zurückziehen werde Auf ver
ſchiedene Fragen der Herren Dupuy Clemenceau Decourelles
erklärte Miniſter de Selves daß die diplomatiſchen
Dokumente die Abſicht der deutſchen Regie
rung bekundeten die Aufrichtigkeit Frankreichs zu bezweifeln Die Senatoren Ribot und
Poincars drangen energiſch darauf daß die Regierung alle
Telegramme die von den Unruhen in Fez berichteten und
die dem Marſch nach der marokkaniſchen Hauptſtadt voraus
gingen der Kommiſſion vorlege Herr Caillaux hat darauf
geantwortet daß die Akten des Miniſteriums des Auswär
tigen keine genügende Aufklärungen über die Motive des
Marſches nach Fez geben könnten Dieſe Akten enthielten
allerlei Berichte vieler Offiziere und diplomatiſcher Agen
ten denen vollkommen vertraut werden könne aber dieſe
Briefe ſeien erſt nach dem Marſch redigiert worden Da
gegen hat der Miniſterpräſident ſich erboten alle Schrift
ſtücke die im Kriegsminiſterium liegen und die von dem
täglichen Fortſchreiten des Aufruhrs und der gefährlichen
Lage der Europäer in Fez berichteten der Kommiſſion vor
zulegen

Miniſter de Selves ſagte Es war einen Augen
blick zwiſchen Frankreich und Deutſchland die Rede von
Unternehmungen einer

internationalen Gefſellſchaft
die ſich insbeſondere mit dem Bau von Eiſenbahnen in Ma
rokko befaßte Die Geſellſchaft beſtand damals aus fünf
zig Prozent Deutſchen ſieben Prozent Engländern
und dreiundvierzig Prozent Franzoſen Deutſchland ſprach
den Wunſch aus Frankreich möchte dieſer Geſellſchaft in
keiner Weiſe Konkurrenz machen Es ſchien als ob dieſes
Uebereinkommen zuſtandekommen würde Als dann aber
Cruppi das Portefeuille des Auswärtigen übernahm
glaubte ex dieſen wirtſchaftlichen Plänen und Verein
barungen nicht zuſtimmen zu dürfen die im Sinne
ſeines Vorgängers Pichon das Uebereinkommen von 1909
vervollſtändigen ſollten und die namentlich den Bau der
Linien von Oran und Caſablanca nach Fez ſicherten De Sel
ves gab dann eine kurze Ueberſicht der Beſprechungen zwi
ſchen dem Staatsſekretär v Kiderlen Wächter und dem
Botſchafter Cambon bezüglich des Marſches auf Rabat
Als Cambon gefragt habe ob Deutſchland ſich dieſem
Marſche widerſetzen werde habe Herr v Kiderlen Wächter
geantwortet

im weſentlichen nicht unter der Bedingung daß die Fran
zoſen nicht in Rabat bleiben Als der Staatsſekretär
weiter bemerkte daß ſie dann auch nach Fe z marſchieren
müßten beſtritt Cambon dies anfangs gab dann aber zu
daß die Ereigniſſe und auch die Bitten des Machſen ſie
vielleicht zwingen würden dieſen Marſch zu vollenden
indem er hinzufügte daß ſie nicht in der ſcherifiſchen
Hauptſtadt bleiben würden

Herr v Kiderlen Wächter wollte das nicht glauben und
bemerkte das wäre ohne Beiſpiel De Selves ver
las ſodann dreißig Dokumente die ſich auf die Bitten des
Machſen um Hilfeleiſtung bezogen und legte dar daß
Staatsſekretär v Kiderlen Wächter lange Jeit gegen den
Marſch nach Fez Einwendungen erhoben habe indem er zu
bedenken gab daß er auf die öffentliche Meinung in Deutſch
land die damals ſchon ziemlich ungünſtig für Frankreich war
Rückſicht nehmen müſſe Der Staatsſekretär habe dann dila
toriſche Antworten gegeben und ſchließlich erklärt die Fran
zoſen könnten ohne Zweifel nach Fez marſchieren aber wenn
ſie dort blieben würde Deutſchland für ſich wieder
volle Handlungsfreiheit in Marokko in
Anſpruch nehmen Einige Mitglieder der Kommiſ
ſion fragten darauf den früheren Miniſterpräſidenten Monis
an welchem Tage der Marſch auf Fez beſchloſſen worden ſei
Monis bat um Entſchuldigung daß er ſich des Zeitpunktes
nicht mehr genau erinnere und es wurde ſodann beſchloſſen
daß de Selves im Miniſterium die Sache feſtſtellen und der
Kommiſſion das nötige Material unterbreiten ſolle

H T B Paris 28 Dez Privattelegramm Die
Beratungen über das Marokkoabkommen werden morgen im
Senat fortgeſetzt Miniſterpräſident Caillaux und
der Miniſter des Aeußeren de Selves werden ſich über
die letzte Phaſe der Verhandlungen äußern Sobald
die Phaſe genügend erörtert iſt wird der Miniſter des
Aeußern darüber Aufklärung geben warum die Kongo
Kompenſationen notwendig geworden waren Es dürfte
dem Miniſterpräſidenten Caillaux wie verſichert wird
nicht ſchwer fallen nach der impulſiven Politik Clemen

eeaus zu zeigen daß ein anderes Mittel nicht mehr
möglich war



Die ſtrittigen KongoJnſeln
Der Meldung Pariſer Blätter daß wegen der Jnſeln

im Kongo und im Ubanghi zwiſchen der deutſchen und
franzöſiſchen Regierung Schwierigkeiten aufgetaucht
ſind wird an hieſiger unterrichteter Stelle keine große
Bedeutung beigelegt Zurzeit wiſſe niemand wie die
Grenze verlaufen würde es hänge alles von der Arbeit der
Grenzkommiſſion ab die wie bekannt aus deutſchen und
franzöſiſchen Vertretern beſteht und die im nächſten Jahre
die Grenze endgültig feſtlegen wird

Deutsches Reich
4

Der deutſchjapaniſche Handelsvertrag
Meldung unſeres Korreſpondenten

Berlin 28 Dez 1911
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt offiziös
Nachdem der dem vom Bundesrat mit Wir

kung vom 17 Juli d J in Kraft geſetzten neuen deutſchjapa
niſchen Handelsvertrag ſeine r 1 erteilt hat ſind
wiſchen dem Auswärtigen Amt und der hieſigen japaniſchen
r en Noten ausgetauſcht worden denen zufolge

beide Regierungen von dem Recht den Vertrag und das zuAdrige Zollabkommen zum 31 Dezember 1912 zu kündigen
Pinen Gebrauch machen werden

Wie eine offiziöſe Korreſpondenz hört hat das Verficherungs
geſetz für Privatbeamte am 26 Dezember die Unterſchrift des
Kaiſers erhalten Man kann daher annehmen daß die Verkün
dung des Geſetzes dann bereits in der nach Weihnachten erſcheinen
den Nummer des Reichsgeſetzblattes erfolgen wird

Die alljährlich ſtattfindende Konferenz der preußiſchen Ober
präſidenten beim Miniſter des Jnnern iſt wie das B hört
zum 5 Januar zuſammenberufen worden

Kardinal Kopp in Breslau feiert Mittwoch ſein dreißigjäh
riges Biſchofsjubiläum Am 15 November 1881 erfolgte ſeine
Ernennung zum Biſchof von Fulda Konſekration und Jnthroni
ſation fanden am 27 Dezember ſtatt Jm Jahre 1912 kann Kardi
nal Kopp vier Jubiläen feiern den 75 Geburtstag das
b0jährige Prieſterjubiläum das 25jährige Jubiläum als Fürſt
biſchof von Breslau und das 25jährige Jubiläum als Herrenhaus
mitglied

München 28 Dez Das bayeriſche Miniſterium des Jnnern
hat einen Erlaß gegen das Submiſſionsunweſen herausgegeben
Eine ganze Reihe von Maßnahmen wurde angeordnet u a ſollen
bei der Feſtſetzung angemeſſener Preiſe künftig vertrauenswürdige
Handwerksmeiſter durch ihre Gutachten mitwirken

Heer und Flotte
Nach den von der Nordd Allg Ztg gemachten Angaben zum

Reichshaushaltsetat 1912 wurden für das neue Rechnungsjahr in
der Flotte zwei neue Admiralſtellen je ein Vizeadmiral und
Konteradmiral angefordert ſo daß dann vierzehn Vizeadmiral
und zwanzig Konterabmiralſtellen etatiſiert ſein werden

Infanterie Offiziere bei Ravallerie Divisſonen
Um das Zuſammenwirken der verſchiedenen Waffen zu

fördern und der Kavallerie bei der Durchführung des Fußgefechtes
zu helfen ſollen in Frankreich beſonders gut empfohlene und
gut reitende Jnfanterieoffiziere den Stäben der Kavallerie Divi
ſionen und der Kavallerie Regimenter überwieſen werden
Dieſe Offiziere werden nach erfolgreichem Beſuche der höheren
Kriegsſchule durch den Chef des Generalſtabes kommandiert Sie
nehmen vom 15 Januar bis 15 Juli an den Leutnantskurſen der
Kavalleriereitſchule in Saumur teil Nach einem Jahre treten
ſie wieder zu ihrer urſprünglichen Waffe zurück Später als
Hauptleute oder Bataillonskommandeure werden ſie noch einmal
auf ein Jahr zu den Kavallerie Regimentern kommandiert

Hof und Perſonalnachrigjten

Shrenritter des Johannitter Ordens
Nach einer Meldung des Reichsanz hat der Kaiſer die

Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar von Preußen nach Anhörung
des Kapitels und auf Vorſchlag des Herrenmeiſters Prinzen
Eitel Friedrich von Preußen zu Ehrenrittern des Johanniter
ordens ernannt

S Der Kaiſer nahm Mittwoch vormittag im Neuen Palais
bei Potdam den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen
Geheimen Rats von Valentini entgegen Zur Frühſtückstafel war
der ſchwediſche Fregattenkapitän Baron Gyllenkrook Kommandant
des ſchwediſchen Panzerſchiffes Oskar II geladen

S Reichskanzler Dr von Bethmann Hollweg hat ſich am
Sonntag nach Hohenfinow begeben

c Der Königlich preußiſche Generalmajor D GuſtavGerlach iſt in Darmſtadt im 85 Lebensjahre ehren

Der Vizepräſident des Provinzialſchulkollegiums zu Berlin
Geheimer Oberregierungsrat Dr Bernhard Mager iſt in der ver
gangenen Nacht in ſeiner Charlottenburger Wohnung im Alter
von 55 Jahren plötzlich geſtorben

S Der frühere Generalſtaatsanwalt Geh Oberjuſtizrat
Dr Hugo Jſenbiel iſt in Obernigk bei Breslau geſtorben
Mit ihm iſt einer der bekannteſten Berliner Staatsanwälte dahin
gegangen durch die großen politiſchen Prozeſſe der letzten Zeit
in denen er als Ankläger auftrat war ſein Name in die weiteſten
Kreiſe gedrungen

c Perſonalnotizen Der Kaiſer hat den Poſtrat Mohr
in Frankfurt Main zum Oberpoſtdirektor den Poſtdirektor
Oppen in Magdeburg und den Oberpoſtinſpekton Buß in
Minden Weſtf zu Poſträten ernannt ſowie dem Poſtdirektor
Kanzki in Hamburg den Charakter als Geheimer Poſtrat dem
Oberpoſtkaſſenbuchhalter Hüfner in Aachen dem Obertele
graphenſekretär Weiſe in Dresden dem Poſtmeiſter Büſſow

Holſtein den Charakter als Rechnungsrat ver

Der Kronprinz und das Danziger Klima
Der Kronprinz wird wie man ſicher erwartet noch vor
h nach Berlin kommen Bis zu ſeiner Rückkehr iſt auch

Weihnachtsbeſcherung im kronprinzlichen Haushalt verſchoben

3

worden Die kleinen Prinzen halten ſich inzwiſchen an den von
den Großeltern Onkeln und der Tante geſpendeten Geſchenken
ſchadlos Bei Hofe erwartet man daß der Kronprinz in dieſem
Winter nicht mehr nach Danzig zurückkehren wird
da ihm das dortige Klima anſcheinend nicht zuſagt

Politiſche Fragen d Antworken

Den 100 politiſchen Fragen und Antworten die Fried
rich Naumann zur Reichstagswahl im
1912 veröffentlicht entnehmen wir heute einige die ſich audas Verhältnis der Fortſchrittlichen Volkspartei zum wirt
ſchaftlichen Fortſchritt beziehen

1 Warum nennt ihr euch Fortſchrittliche Volks
partei Weil wir das Gedächtnis der alten Fortſchrittler
und Demokraten in Ehren halten Weil wir den Fortſchritt
der Technik und Bildung auf allen Gebieten vertreten Weil
wir nicht für Niederhaltung ſondern für Höherentwicklung
der Volksmaſſe arbeiten

2 Waskannder Staatfürdie Techniktun
Er muß die angeſtellten Techniker vor knechtiſcher Abhängig
keit bewahren damit ſie nicht zu bloßen Ausführungsorganen
werden Er muß dem vorwärtsſtrebenden Klein und Mittel
betrieb durch Fachſchulen Prüfungsanſtalten und Spezial
ausſtellungen dienen Er darf bei ſeinen eigenen Unter
nehmungen nicht einſeitig die großen Syndikate und Rieſen
geſchäfte bevorzugen

3 Was iſt das Ziel der deutſchen gewerb
lichen Bildung Die perſönliche Tüchtigkeit aller ein
zelnen iſt der Untergrund des allgemeinen Fortſchritts Er
ziehung zur Qualitätsarbeit Kampf gegen Schund und wert
loſe Abſtoßung minderwertiger Jnduſtrien zu
gunſten beſſerer rran e

4 Welche Ausſichten hat das Handwerk
Das Handwerk kann in den gleichförmigen Maſſenartikeln nicht
mit der annitg wetteifern aber in allem Einzelbedarf durch
gute Leiſtung ſich am Leben erhalten Dazu iſt der Zuſammen
ſchluß in freien Jnnungen und Gewerbevereinen unentbehr
lich Förderung von Genoſſenſchaften Beſſerung des Sub
miſſionsweſens

5 Welches iſt die jetzige Berufsgliederung
des deutſchen Volkes Es gehören nach der Berufs
zählung von 1907 mit Angehörigen zu

Landwirtſchaft 17,7 Millionen J
e und Gewerbe 26,4 9andel und Verkehr 8,3
Häusliche Dienſte 0,8
Militär Beamte Künſtler 3,4 v
Ohne Berufsangabe 5,2

Von dieſen Gruppen wächſt die Landwirtſchaft nicht ſo
lange ein großer Teil des Landes von den Großgrundbeſitzern
feſtgehalten wird Der Zuwachs muß alſo hauptſächlich in Jn
duſtrie und Gewerbe untergebracht werden Das iſt die größte
Aufgabe der deutſchen Wirtſchaftspolitik

Die Freunde der
Saale Zeitung

werden gZebeten auf ihren
Reisen in Hotels und
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Ja zehn
2 zu verlangen

Ausland

Europäiſche Beſuchsreiſe des Königs
von England

D London 27 Dez
Der Daily Expreß meldet daß der J und die

Königin im nächſten Jahre mehrere offizielle Beſuche in
an Hauptſtädten machen werden Der erſte Beſuch gelte
aris ein Beſuch in Berlin ſei wahrſcheinlichGerüchte von einem Zuſammentreffen des Königs Georg

mit dem deutſchen Kaiſer nach der Rückkehr des Königs aus
Jndien ſind in jüngſter Zeit wiederholt in der Preſſe ver
ſchiedener Länder aufgetaucht

5paniſche Truppenverſtärkungen für Melilla
Aus Algeciras wird die Regierung habe die

Abreiſe von 2000 Mann Ceutatruppen nach Melilla ange
ordnet Hieraus geht hervor daß die militäriſche Oberleitung
in Melilla weitere blutige Kämpfe als nahe bevorſtehend er
achtet Mittwoch t einer Depeſche aus Melilla
zulolge ein kombinierter Vormarſch der Truppen in 5 Ko
onnen unter General Aguilera ſtatt Die Spanier warfen

den Feind zurück indem ſie teilweiſe den Kertfluß über
ſchritten Die ſpaniſchen Verluſte betrugen 2 Tote und 44 Ver
wundete Unter den Verwundeten befinden ſich 4 Offiziere

Die Verluſte der Marokkaner ſind groß
7

r Paris eingetroffenen Nachrichten aus Fe zufolge
t unter den Stämmen in der Umgegend die an dem

en Aufſtand beteiligt waren von neuem eine ſtarke Gärung
e Brémond hat im Einvernehmen mit dem Sultan alle

Maßnahmen getroffen um eine Aufſtandsbewegung zu ver
hindern Wie aus Tanger gemeldet wird hat der ſpaniſche

Offizier der in Larraſch einen franzöſiſchen Journaliſten mit
der Reitpeitſche geſchlagen hatte auf Verlangen des franzö
ſiſchen Konſuls über ſein Vorgehen ſein Bedauern ausgeſprochen
und den Journaliſten um Entſchuldigung gebeten Der Offi
zier wurde übrigens von ſeiner vorgeſetzten Behörde beſtraf
und wird verſetzt

Die Rieſenausſperrung
in der engliſchen Vaumwollinduſtrie

Donſſerstag beginnt nachdem alle Verhandlungen ſich zer

ſchlagen die Ausſperrung der 160 000 Baumwollweber in Lan
caſhire Die Lage iſt ſehr ernſt Unter den Nichtgewerk
ſchaftlern herrſcht große Erregung ſie erklären unter keinen
Umſtänden ſich zum Eintritt in den Verband zwingen zy
laſſen

England Serbien
Während früher England von allen Staaten am

meiſten zurückhaltend gegenüber der Neugeſtal
tung Serbiens war beſtehen jetzt zwiſchen beidey
Staaten herzlichere Beziehungen Die Verhand
lungen wegen eines Frühjahrsbeſuches des i Königs
in London verlauten günſtiger England legt Gewicht dar
73 gen den in ſeine politiſchen Kombinationen einzu

eziehen

Der franzöſiſche Handel mit Flugzeugen
Während der erſten zehn Monate des laufenden Jahres

wurden vom Ausland für 1 048 000 Fr Flugapparate in
Frankreich importiert und für 397 000 Fr ex
portiert Dieſe Ziffern weiſen eine Zunahme für die
Ausfuhr und eine leichte Abnahme der Einfuhr auf

Der Clablkampf
Zur Reichstagswahlbewegung in Thüringen

Der Vorſtand der Fortſchrittlichen Volkspartei
für Weimar und Umgegend erklärt

Von den rechtsſtehenden Parteien wird gefliſſentlich die
Nachricht verbreitet daß die Fortſchrittliche Volkspartei im
1 Weimar Wahlkreis eine Stichwahlparole zugunſten
des Amtsgerichtsrat Graef ausgegeben habe Wir erklären hier
durch ausdrücklichſt daß dies nicht der Fall iſt und daß die
Wahlleitung für die Kandidatur Enders keinerlei Veranlaſſung
ſieht überhaupt eine Stichwahlparole auszugeben Jn der Ver
breitung jener unwahren und gänzlich unbegründeten Nachricht
ſehen wir ein un lauteres Mittel die Ausſichten die bei
der gegenwärtigen politiſchen Lage der liberale Kandidat gegen
über dem rechtsſtehenden hat zu vermindern Alle Wähler die
vermeiden wollen daß der 1 Weimar Wahlkreis ſozialdemo
kratiſch vertreten wird fordern wir dringend auf bereits am
12 Januar 1912 Herrn Schuldirektor Enders Sonneberg den
Kandidaten der vereinigten liberalen Parteien zu wählen
Nach Lage der Dinge hat von den beiden bürgerlichen Kandi
daten einzig und allein Herr Enders Ausſicht in der Stichwahl
zu ſiegen

Der Vorſtand der Fortſchrittlichen Volkspartei für Weimar
und Umgegend

Aus dem Wahlkreiſe Mühlhauſen LangenſalzaWeißenſee
wird von einer Bündlerverſammlung in Dörng folgendes berichtet
Nach der Verſammlung fand eine Weihnachtsfeier der Ortsgruppe
des Bundes der Landwirte ſtatt und es wurde daher im
Jntereſſe der tanzluſtigen Jugend eine Dis
kuſſion nicht zugelaſſen Jn Wirklichkeit wollte man die
anweſenden Sozialdemokraten nicht zu Worte kommen laſſen und
man gab ihnen den höhniſchen Rat ſelbſt Verſammlungen eventl
unter freiem Himel abzuhalten Die Bündler geben hier offen zu
daß ihnen der Saalboykott gegenüber anderen politiſchen Parteien
ganz recht iſt und daß es ihnen gar nicht darauf ankommt ſoweit
es in ihren Kräften ſteht das geſetzlich garantierte Verſamm
lungsrecht zu beſchneiden Wenn die Bündler den Kampf gegen
die Sozialdemokratie ſo auffaſſen dann brauchen ſie ſich nicht zu
wundern wenn Erbitterung und Empörung in immer weitere
Volkskreiſe getragen wird und wenn die rote Flut immer höher

t Aber darauf arbeiten die Konſervativen ja ge
ra n

Unfall des Reichstagsabgeordneten Dr Hechſcher
Der Reichstagsabgeordnete Dr Siegfried Heckſcher Kandidat

für Lauenburg begab ſich Sonntag auf eine Wahlagitationsreiſe
nach Schwarzenbeck bei Friedrichsruh Auf der Rückfahrt ſchlug
ſein Wagen auf der Chauſſee in der Dunkelheit um Die Jnſaſſen

Dr Heckſcher und ſein Begleiter wurden hinausgeſchleudert
Während der Begleiter mit leichten Hautabſchürfungen davonkam
renkte ſich Dr Heckſcher den linken Arm aus

Wahlen mit Muſik und Fahnen Eine liebliche Neuerun
hat der Kriegerverein zu Sommerfeld zwiſchen Kremmen un
Velten im Wahlkreiſe SpandauPotsdamOſthavelland ein
geführt Er hat wie man dem Börſ Cour mitteilt einen
Appell folgenden Jnhalts an ſeine getreuen Mannen erlaſſen

Reichstagswahl
Am 12 Januar 1912 vormittags 12 Uhr gemein

ſamer Abmarſch zum Wahllokal mit Muſik
und Fahne Orden und Ehrenzeichen ſind anzulegen

ehlt nur noch der Hinweis daß vorher die Stimmzettel
verteilt werden und daß unter Eid erklärt werden muß daß
man nur dieſen Stimmzettel ins Wahlkuvert ſtecken wird

J

alle und Umgebung
Halle a 28 Dezernber

Veränderungen im Lebrkörper unserer
Univeroität

Geh Juſtizrat Prof Dr Biermann von der Univerſität
Gießen hat den an ihn ergangenen Ruf als Nachfolger Prof von
Blumes der bekanntlich mit Beginn des kommenden Semeſters
nach Tübingen überſiedelt abgelehnt

Der Privatdozent Lic tehol et Dr phil Emil Weber in
Halle hat einen Ruf an die Univerſität Bonn als a o Prof für
neuteſtamentriſche Theologie erhalten
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desinfektion am Krenkenbett
Die gemäß S 8 des Geſetzes betreffend die Bekämpfung

übertragbarer Krankheiten vom 28 Auguſt erlaſſene Polizei
liche Anordnung vom 15 Januar 1908 fordert im S 1 bei
la Fall von Lungen und Kehlkopftuberkuloſe die Des
infektion

Die während der Dauer der Krankheit erforderliche Des
infektion Desinfektion am Krankenbett liegt in der Regel
den Angehörigen ob jedoch iſt die Polizeiverwaltung berech
tigt ſie du beſonders beauftragte Perſonen im Einver
nehmen mit dem behandelnden Arzte zu beaufſichtigen undnötigenfalls zu regeln Die Shlußdesinſeltion hat ausſchließ

lich durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen Die erge
Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art werden erſucht bei
vorgeſchrittener Lungen oder Kehlkopftuberkuloſe der Des
infektionsanſtalt oder dem Polizeiverwaltungsbureau Drey
hauptſtraße 6 2 Treppen Zimmer 102 ſofort durch Fern
ſprecher Mitteilung zu machen wenn der Kranke die von ihm
benutzten Räume infolge Ueberführung in ein Krankenhaus
oder in einen anderen hre Wohnungsvwechſel

verläßt Die Desinfektion wird dann von den ſtädtiſchen
Desinfektoren unentgeltlich vorgenommen werden

Hausbeſitzer oder Abvermieter die eine Meldung unter
laſſen würden ſich en haftpflichtig machen wenn
durch Unterlaſſen der Desinfektion eine Uebertragung auf die
neuen Bewohner der Räume ſtattfindet

Sehr wichtig für die Jnvaliden und Altersverſicherung Am
1 Januar treten bekanntlich die ſchon wiederholt bekannt ge
gebenen erhöhten Beitragsſätze in Kraft Jn ihrem eigenen Jn er
eſſe ſei deshalb allen Jntereſſenten empfohlen 1 Sofort die bis
zum 1 Januar fälligen Marken zu kleben 2 Nur ſoviel Marken
einzulaufen wie hierzu unbedingt notwendig ſind 3 Die über
zähligen Markenbeſtände ſofort bei den Poſtanſtalten umzu
tauſchen

Poſtgiroverkehr mit Luxemburg Vom 1 Januar 1912 ab
tritt zwiſchen dem Deutſchen Reich und Luxemburg ein Poſtgiro
verkehr in der Weiſe in Wirkſamkeit daß jeder Jnhaber eines
Poſtſcheckkontos bei einem deutſchen Poſtſcheckamt von ſeinem
Konto Beträge auf ein Konto bei dem Groß herzoglichen
Poſtſcheckamt in Luxemburg überweiſen kann Ebenſo
kann vom gleichen Zeitpunkt ab jeder Jnhaber eines luxemburgi
ſchen Poſtſcheckkontos Ueberweiſungen auf ein deutſches Poſtſcheck
konto in Auftrag geben Der neue Verkehr wird ſich in der
ſelben Form und nach denſelben Gebührenſätzen abwickeln wie
der mit Oeſterreich Ungarn der Schweiz und Belgien be
ſtehende internationale Poſtgiroverkehr Zu
den Ueberweiſungsaufträgen nach Luxemburg benutzen die Konto
inhaber dieſelben Formulare Giropoſtkarten Ueberweiſungs
formulare Scheckkormulare wie im inländiſchen Verkehr Der
Betrag der Ueberweiſung iſt vom Auftraggeber ſtets in der
Reichswährung anzugeben Jm Verkehr mit Luxemburg dürfen
ebenſo wie im Verkehr mit der Schweiz und mit Belgien die Ab
ſchnitte der Ueberweiſungsformulare uſw vom Auftraggeber zu
Mitteilungen an den Empfänger benutzt werden

Herr Dr Otto Liebſcher der frühere Dramaturg unſeres
Stadttheaters wirkt ſeit Beginn dieſer Saiſon als Regiſſeur am
Hoftheater in Gera Seine Tätigkeit in Gera findet beim Publi
kum und bei der Preſſe allgemeinen Anklang Ueber ſeine Jnſze
nierung der Kleinſtadtkomödie Das Kind von Ottomar Enking
ſchreibt das Ger Tagbl Herr Dr Liebſcher in deſſen
Händen die Spielleitung lag hatte Das Kind mit einer Sorg
falt vorbereitet und inſzeniert die einer uneingeſchränkten An
erkennung würdig iſt Der Charakter des Werkes iſt mit pein
licher Genauigkeit gewahrt worden namentlich die beiden Zimmer
des Ehepares Knees trugen durch ihre Echtheit in erſter Linie dazu
bei die vom Autor gewollte Stimmung auf der Bühne und im
Zuſchauerraum aufkommen zu laſſen und bis zum Schluß feſt
zuhalten

Reinhold Lüttjohann nach Karlsruhe verpflichtet Für
die vielen Freunde welche ſich Herr Reinhold Lüttjohann
in Halle erworben hat iſt es gewiß von Jntereſſe zu erfahren
in welcher günſtigen Weiſe die Preſſe in Karlsruhe über die
Begabung des jungen Künſtlers gelegentlich ſeines Gaſtſpieles
am dortigen Hoftheater urteilt Der Badiſche Landesbote
ſchreibt Die Darſtellung der Braut von Meſſina gab Herrn
Reinhold Lüttjohann vom Stadttheater in Halle a S
Gelegenheit ſich hier vorzuſtellen um gegebenenfalls Herrn
Pleß den ausgezeichneten jugendlichen Liebhaber unſerer
Bühne zu erſegen Wenn nicht alle Zeichen trügen iſt hier
ein ausgezeichneter Schauſpieler gefunden worden Schiller
zu ſpielen iſt leicht und ſchwer zugleich Der Wirkung auf
breite Maſſen iſt auch der rein deklamierende Künſtler ſicher
Schwer aber iſt es dem rhetoriſchen Charakter den pſychologiſchen Unterton zu geben ohne den eben doch eine Geſtalt

zur Sprecherrolle herabſinken muß Herr Lüttjohann hat bei
allem weichen Glanz der Rede bei aller Wucht des Pathos
die innere Geſtalt lebendig und fühlbar gemacht und da
durch einen Vollbeweis ſeiner Begabung erbracht Neben die
geiſtige Bewältigung ſeines Don Ceſar trat noch ein gewandtes
natürliches nuancenreiches Spiel ein charakteriſtiſches Sich
geben in Haltung und Maske eine feine Abſchattierung in

n Tempo und Temperament Die Verſe perlten wie reine
Tonſkalen das Organ iſt reicher dynamiſcher Abwechſeluncfähig Wenn Herr Lüttjohann in einer modernen Rolle t
gleicher Höhe ſteht wie in der des Don Ceſar muß ſeine Ver
pflichtung an das Karlsruher Hoftheater empfohlen werden
Herr Lüttjohann iſt ſchon tags darauf für Karlsruhe
verpflichtet worden und wird uns mit Schluß der Spiel
zeit verlaſſen

R

Der Stammſttz der Wettiner eine
deutſche Veteraunenburg

Die untere Burg zu Wettin der Stammſitz der ſächſiſchen
Herrſcherhäuſer von dem ſie auch ihren Familiennamen ge
nommen haben muß leider noch immer landwirtſchaftlichen
Zwecken dienen Nachdem man ſich jetzt auch außerhalb der Stadt
ſelbſt für eine Umwandlung derſelben in ein Veteranen und
Kriegerheim lebhaft intereſſiert dürfte die Verwirklichung dieſes
idealen Planes nicht mehr lange auf ſich warten laſſen Jnfolge
ihrer herrlichen geſunden Lage ihrer vorzüglichen äußeren Er
haltung ihrer großen NRäume ihrer bequemen Verbindung per
Eiſenbahn oder Dampfſchiff mit Halle uſw iſt die alte ſtolz über
der Saale thronende Feſte ja wie geſchaffen dazu Freilich gibt
der Domänenfiskus der jetzige Eigentümer notgedrungen die
ſelbe nicht eher auf bis ihm in der Ebene annähernd die gleichen
Unterkunftsräume die noch dazu viel bequemer gelegen wären

geboten werden können Allein die Mittel hierzu dürften wohl
von hochherzigen Patrioten geſpendet werden Dann iſt nur nötig
die Burg im Jnnern entſprechend herzurichten die ſpäter einge
zogenen Schüttboden zu entfernen uſw von einem koſtſpieligen
Umbau iſt nicht die Rede Jm alten ausgedehnten Kirch

garten der in das Veteranenheim mit einbezogen werden ſoll
wären vielleicht noch einige Schatten ſpendende Obſtbäume an
zupflanzen wobei natürlich die Umfaſſungsmauern der 1823 ein
gelegten Petrikirche pietätvoll geſchont werden müßten

Die Burg mit ihrem hoch in die Lüfte ragenden Oſtturm der
zu einem Muſeum eingerichtet wurde hat ihre heutige Form
im großen und ganzen im 16 und 17 Jahrhundert durch ihre da
maligen Beſitzer die Herren aus dem Winckel erhalten
Leider hat ſich auch die Neuzeit an ihr unliebſam bemerkbar ge
macht Die maleriſchen drei Giebel im inneren Burghof die 1640
noch Merian geſehen hat ſind verſchwunden Dafür ſind zwiſchen
dieſem und der Peterskirche um 1870 triviale Ställe eingebaut
worden wobei mancher intereſſante Ueberreſt der alten Be
feſtigungswerke völlig zerſtört wurde Der durch keine Gliederung
unterbrochene überlange Südflügel jſt freilich von der Saale ge
ſehen ziemlich nüchtern Die Entlaſtungsbogen über den linken
Fenſtern weiſen auch darauf hin daß dort früher Giebel uſw ſich
befunden haben Allein die heutige Silhouette der Burg von

O aus iſt nun einmal ſchon ſeit Menſchenaltern das Wahr
zeichen der Stadt muß alſo intakt bleiben Ja wenn es gelänge
eine glaubwürdige Abbildung der Südſeite aus dem 17 und 18
Jahrhundert aufzufinden Die in Dreyhaupt Geſchichte des
Saalkreiſes 1750 befindliche iſt leider das reine Phantaſie
gebilde Jrgendwelche Koſten für Ausſchmückung der Außenſeiten
entſtehen alſo nicht

Das jetzige ſtäd tiſche Muſeum ſoll mit den Veteranen
eng verbunden und letztere als deſſen Hüter beſtellt werden Da
bei iſt eine Erweiterung des urſprünglich enger begrenzten Pro
gramms beabſichtigt Stehen doch ſpäter außer dem Winckel
turm noch mehrere große Säle als paſſende Ausſtellungsräume
zur Verfügung Das wäre auch ſehr notwendig Denn jetzt
können mangels eines fahrbaren Zugangs z B große Schränke in
das Muſeum überhaupt nicht hinauftransvortiert werden Ein
Ueberwachungsdienſt der ja wie uns die Mona Liſa gelehrt hat
ſehr notwendig iſt iſt aber durch 4 Stockwerke hindurch ziemlich
ſchwierig und erfordert großes Perſonal Jn erſter Linie wird
das Muſeum dem ehrenden Gedächtnis der Fürſtenhäuſer der
Wettiner dienend alles hierauf bezügliche ſammeln Dann aber
wird es als Veteranenburgmuſeum Kriegserinnerungen aller
Art unſerer tapferen Veteranen an ihre Feldzüge zu Waſſer und
zu Land enthalten Eine große derartige Sammlung iſt in an
erkennenswerter Weiſe ſchon in Ausſicht geſtellt Das wäre ein
weiterer Anziehungsgrund mehr für die vielen fremden Gäſte be
ſonders im Sommer der Burg einen längeren Beſuch abzuſtatten
Dann könnte auch ein kleines Eintrittsgeld erhoben und ſo unfern
Veteranen eine regelmäßig fließende Einnahmequelle geſchaffen
werden Bringen doch oft im Sommer die Dampfſchiffe an Sonn
tagen viele Tauſend Fremde die ſämtlich etwas ſehen wollen

Hoffentlich finden ſich noch weitere Spender für das Muſeum
Möchten doch unſere Kameraden bei ſich mal nachſehen Gar
manches intereſſante Stück alte Waffen Uniformſtücke Abbil
dungen von Kriegsereigniſſen aus Schlachten uſw ſtammende
Andenken Trophäen uſw uſw wird ſich gewiß finden Auch
überſeeiſche Sachen und Kurioſitäten welche unſere China und
Afrikakämpfer inkl Schutztruppen unſere Blaujacken von ihren
weiten Reiſen mitgebracht haben ja ſelbſt Herero Keulen
chineſiſche Zöpfe aus den Boxeraufſtänden werden mit herz
lichem Dank angenommen Etwa freundlichſt zugedachte Spenden
ſind erbeten an den Magiſtrat zu Wettin An dem Gelingen des
großzügigen Planes iſt nicht mehr zu zweifeln Der Feſttag der

Veteranenburgweihe kann hoffentlich ſchon im nächſten Herbſt
bei Gelegenheit der Kaiſermanöver begangen werden 10 000
Mark hat ein edler Gönner ſchon geſtiftet Ein ſchöner vielver

ſprechender Anfang ch
Provinzialnachrichten

Raubmord in Sisleben
Der Müllermeiſter Treydte wurde am 2 Weihnachtsfeier

tage anſcheinend erſchlagen im Hausflur ſeines Grundſtückes Graſe

mühle in Eisleben aufgefunden Er hatte verſchiedentlich in
Unterrißdorf geäußert daß er in einem Vertikow das neben
ſeinem VBette ſtehe viel Geld habe Dieſes Vertikow ſtand bei der
Unterſuchung des Gendarmen auf Geld wurde aber darin nicht
vorgefunden Die Polizeibeämten haben auch friſche verdächtige
Männer und Frauenſpuren am Grundſtücke aufgefunden Die
Leiche muß ſchon länger gelegen haben denn die Pferde waren
halb verhungert und hatten ſich im Stalle losgeriſſen Ob ein
Verbrechen vorliegt wird die eingeleitete Unterſuchung klarſtellen
Wie das Eisleber Tageblatt noch erfährt war die Leiche vom
Briefträger auf ſeinem erſten Beſtellgange bemerkt worden
T hatte übrigens eine größere Summe Geldes die er von der
Stadt für den Verkauf ſeines Grundſtückes erhalten hatte bei
einer Bank deponiert

Heranziehung der Jnduſtrie
Zeulenroda 27 Dez Zwei größere induſtrielle Unter

nehmungen hat Oberbürgermeiſter Dr Jahn für unſere Stadt ge
ſichert Jn dem einen Falle handelt es ſich um eine Seiden
Spitzen Fabrik G m b zu deren Anſiedlung die Stadt in
Meinersdorfer Flur 12 000 Quadratmeter Areal abgibt in dem
anderen Falle üm eine Maſchinenfabrik die 5000 Quadratmeter
Land braucht die ebenfalls gewährt wurden Beide Firmen
bringen ihr Arbeiterperſonal mit die erſtgenannte will auch 10
Arbeiterwohnhäuſer errichten

10 Millionen Mark Abfindung
Hannover 25 Dez Die Stadt Hannover will den Vertrag

mit der Gasanſtalt die einer engliſchen Geſellſchaft gehört auf
25 Jahre verlängern und ſoll dafür neben anderen Vorteilen eine
bare Abfindung von 10 Millionen Mark erhalten

Nach dem jetzigen Vertrage wäre die Gasanſtalt 1925 ohne
Entſchädigung in den Beſitz der Stadt übergegangen Die Bürger
ſchaftsvertretung hat das neue Abkommen genehmigt

Alsleben 26 Dez Die Kleinbahn Aktiengeſfell
ſchaft Bebitz Alsleben hielt die 6 Generalverſammlung
in Beeſenlaublingen ab Jm abgelaufenen Betriebsjahr belaufen
ſich die Mehreinnahmen gegen das Vorjahr auf 14997,55 Mk
Die ganze Betriebs Einnahme beträgt 101 363,80 Mark die Be
triebs Ausgabe 42 971,72 Mark ſo daß ein Ueberſchuß von 58 392,08
Mark verbleibt Da das Aktienkapital 800 000 Mark beträgt ſo
ſchlug der Vorſtand vor den Aktionären eine Dividende von
5 Prozent zu gewähren Es wurde beſchloſſen für den Bahnhof
Alsleben eine elektriſche Uhr wie eine Rathausuhr in Alsleben
anzuſchaffen Zur Verkehrserleichterung ſind Anſchlußgleiſe für
die Stadtmühle und Schiffswerft an den Bahnhof Alsleben ge
plant Die Firma Lentz u Co in Berlin beabſichtigt ſogar auf
eigene Koſten im Anſchluß an die Kleinbahn eine Bahn über
Gerbſtedt nach Eisleben zu bauen Wenn dies Projekt zur Aus
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führung käme dann würde Alsleben noch mehr in den Verkehr
hineingezogen und es wäre die beſte Ausſicht vorhanden daß ſich
eine weitere gewinnbringende Jnduſtrie entwickeln könnte

Hettſtedt 27 Dez Bei einer Schlägerei braceru
die vier Brüder Frater dem Bergmann Machemehl einen Stich
in die Nieren und dem Bergmann Otto Sachſe 10 Stiche bei

Stößen 27 Dez Feuer Heute früh s Uhr wurde die Ein
wohnerſchaft durch Feuerlärm erſchreckt Es brannten die Scheunen
und Stallgebäude des A Körnerſchen Gutes das ſchon vor einigen
Jahren durch Brandſchaden heimgeſucht wurde Das Feuer griff
mit raſender Geſchwindigkeit um ſich in kaum Stunde ſtanden
die Gebäude in hellen Flammen Den Wehren gelang es das
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken und die Nachbargebäude zu
ſchützen Das Wohnhaus und die neuerbauten Wirtſchaftsgebäude
ſind verſchont geblieben auch das angrenzende Herbſtſche Gehöft
das durch Brandgiekel geſchützt iſt ſowie die ſehr gefährdete
Etuifabrik die in den Hinlergebäuden der Poſt untergebracht
iſt konnten gerettet werden Das Feuer ſoll durch Umfallen
einer Laterne entſtanden ſein Vieh iſt nicht umgekommen

Tangerhütte 24 Dez Die Polizeihündin Anit a
von Buchenberg des Schießplatzbeamten Friedrich iſt von
der Polizeiſchule Gleſchendorf bei Lübeck käuflich erworben Der
Beſitzer erhielt für die Hündin 700 Mark

Erfurt 27 Dez Durch ein ſchnell fahrendes
Automobi wurde geſtern abend auf dem Anger vor dem
Hauptpoſtgebäude ein Kind das mit ſeiner Mutter neben den
Bordſteinen ſtand angefahren Es wurde beiſeite geſchleudert
Die erſchrockene Mutter bekam einen Ohnmachtsanfall Eine große
Menſchenmenge die ſich dem Chauffeur gegenüber in derben Aus
drücken über das ſchnelle Fahren Luft machte umſtand das Auto
mobil Ein ſofort herbeigerufener Polizeikommiſſar ſtellte Num
mer und Namen feſt Das Kind iſt ſchwer verletzt

Deuben 25 Dez Durch ein Unglück auf Grube
Marie hier iſt vier Arbeiterfamilien die Weihnachtsfreude

vollſtändig zunichte geworden Als am Sonnabend abend die
Arbeiter von der Arbeit nach Hauſe gingen hörten ſie einen
Doppelknall und ſahen ſofort in der Schwelerei auf Marie die
Flammen hoch ſchlagen Durch eine Exploſion waren dort zwei
Zylinder zertrümmert und von den in Brand geratenen Gaſen
vier Perſonen ſo verbrannt worden daß ſie nach Halle in das
Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht werden mußten Es
ſind der Auüfſeher Doſe von hier die Arbeiter Trebs und Prager
aus Runthal und Hoppe aus Teuchern

Kaſſel 23 Dez Schülerſelbſtmord Ein Ober
ſekundaner des hieſigen Realgymnaſiums der mit einigen anderen
Realgymnaſiaſten nach einer Abendunterhaltung der Anſtalt zu
verbotener Zeit ein Cafés beſuchte wurde deshalb von einem
Oberlehrer angezeigt und hat ſich nun aus Furcht vor Strafe ver
giftet

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 24 Dez

Ein gefährlicher Gaſt
Am Nachmittag des 10 Juni ſchlich ſich in der Gaſtwirtſchaft

von Springensgut in Unterkriegſtädt während der Gaſtwirt auf
dem Felde und die Wirtsfrau auf dem Gottesacker war ein
Dieb in die unbewachten Räume Er ſtieg durch ein Küchen
fenſter nach Zertrümmerung einer Scheibe ein und plünderte zu
nächſt die Büfettkaſſe des Gaſtzimmers in der er etwa 6 Mark
fand Dann durchſuchte er das Wohnzimmer und entnahm hier
einem Kommodenkaſten außer einem Portemonnaie mit 7 Mark
Jnhalt noch 100 Mark die zur Abſendung an einen Branntwein
lieferanten bereit gelegt waren Mit dieſem Gewinn noch immer
nicht zufrieden durchſtöberte der Dieb auch noch die Räume
des Obergeſchoſſes wendete alle Betten um und erbeutete noch
eine Taſchenuhr Der Verdacht der Täterſchaft lenkte ſich auf den
25jährigen ſchon mehrfach vorbeſtraften Arbeiter und Fleiſcher
Otto Blaſchik in Beuchlitz Bl war vor mehreren Jahren
Zögling der Fürſorgeerziehungsanſtalt in Lauchſtädt Seine
Spezialität ſind Diebſtähle in Gaſtwirtſchaften Zur
zeit verbüßt er wegen einer größeren Zahl ſolcher Diebereien drei
Jahre Gefängnis und ſteht außerdem im Verdachte noch mehrere
andere begangen zu haben

Des Diebſtahls in Unterkriegſtädt hielt ihn die Strafkammer
durch die heutige Beweisaufnahme nicht für hinreichend über
führt Jm Gegenſatze zum Staatsanwalt der eine Zuſatzſtrafe
von einem Jahre Gefängnis beantragte erkannte der Gerichts
hof daher auf Freiſprechung

Kaninchendiebſtahl
Jn der Nacht zum 8 November wurden aus dem Kaninchen

ſtall im Schrebergarten eines hieſigen Schloſſers zwei Kaninchen
geſtohlen Die Diebe wurden geſtört und ließen die getöteten
Kaninchen liegen Sie wurden aber ermittelt und als zwei
bereits erheblich Vorbeſtrafte der Pantoffelmacher Otto
Krauſe und der Maurer Hermann Götſchel von hier feſt
geſtellt Krauſe wurde zu zwei Jahren Zuchthaus
Götſchel zu anderthalb Jahren Gefängnis beide
außerdem noch zu fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt Krauſe er
laubte ſich während der Verhandlung mehrmals heftige Ausfälle
gegen angeblich ungerechte Juſtiz und mußte deshalb wiederholt
vom Vorſitzenden energiſch zurecht gewieſen werden

Nach der Urteilsverkündung erhob er erregt Proteſt und
ſchloß ſeinen Gefühlsausbruch mit der düſter pathetiſchen An
kündigung Die Strafe mache ich nich ab ich hänge
mich uff

Ein netter Neffe
Der 20jährige Kellner Richard Stephan aus Gorsleben

hielt ſich im Juli und Auguſt einige Zeit bei einer in Halle
wohnenden Tante auf Zum Dank für ihre Gaſtfreundſchaft be
ſtahl er ſie um einen Herrenanzug 20 Mark in bar und um ein
Sparkaſſenbuch über 100 Mark Dieſes Guthaben ließ er durch
einen andern dem er 5 Mark für den Botendienſt gab in voller
Höhe von der Sparkaſſe abheben und verjubelte es in kurzer Zeit
Einem allein lebenden Onkel einem hieſigen Schmied ſtattete er
eines nachmittags ebenfalls einen Beſuch ab und konnte es nicht
laſſen auch ihm einige Gegenſtände eine Uhrkette und einen
Schlüſſel auszuführen Er iſt trotz ſeiner Jugend ſchon mehrfach
vorbeſtraft

Vor der Strafkammer beliebte er ſehr dreiſtes Leugnen
ſo daß er vom Vorſitzenden als unverſchämter Lügner
bezeichnet wurde Nur mit Rückſicht auf ſeine Jugend ſah das
Gericht von Zuchthausſtrafe ab Es hielt aber da ſein unehr
liches Verhalten gegen Verwandte von außerordentlicher Frech
heit zeuge eine empſindliche Gefüängnisſtrafe in Höhe von zwei
Jahren nebſt drei Jahren Ehrverluſt für angezeigt

Auch ein Schauſpieler
Der 25jährige Drechſler Friedrich Philipp fertigte An

fang November in Halle einen fälſchlich mit der Unterſchrift des
Direktors Mauthner verſehenen Kontrakt an demzufolge er



als Schauſpieler am Neuten Theater engagiert ſein ſollte Mit
Hilfe dieſes Schriftſtüches ſchwindelte er einem argloſen Schloſſer
einige Mark ab Er iſt wegen Urkundenfälſchung und Betruges
bereits vorbeſtraft Die Wiederholung ſolcher Schwindelei zog

daher die fühlbare Strafe von ſechs Monaten Ge
füngnis zu

Theater u und Nusſk

Bühnenchronik
Kienzls Oper Der Kuhreigen erzielte bei der

reichsdeutſchen Uraufführung in Magdeburg einen ſtürmiſchen
ErfolgFriedrich Frekſa hat ein modernes Drama vollendet das den

Titel Die Mutter führt Das Stück iſt vom Deutſchen
Theater in Berlin zur Aufführung angenommen worden

Max Bernſteins jüngſtes Luſtſpiel Endlich allein
gefiel bei ſeiner Uraufführung im München er Schauſpielhaus
Ein ungemein witzig unterhaltſamer Dialog entſchädigt für die
aus der Rüſtkammer einer älteren Schwankgattung entnommenen
Mittel Für den Beifall dankte der Verfaſſer durch mehrmaliges
Erſcheinen auf der Bühne

Jn dem bekannten Paſſionsſpieldorf Er l nahe der bayeri
ſchen Station Oberaudorf der Linie München Kufſtein finden
nach zehnjähriger Pauſe im Sommer 1912 wieder die berühmten
Paſſions ſpiele ſtatt

Joſefa Metz erſchien im Neuen Theater zu Frankfurt a M
als Märchentante Jhr artiges Vorſpiel Den König drückt
der Schuh fand mit der Muſik von Bogumil Zepler und in
einer ſehr hübſchen Aufführung unter Dr Pfeiffers Leitung leb
haften Beifall bei kleinen und großen Kindern Die Verfaſſerin
mußte zum Schluß oftmals vor den Vorhang Die ſpzeniſchen
Bilder nach Entwürfen von Ferdinand Götz München hatten künſt
leriſches Gepräge

Ariane und Blaubart Oper von Ducas mit Text von
Maurice Maeterlinck wurde bei ihrer Uraufführung am Opern
haus in Frankfurt a M kühl aufgenommen der
ſchwache Applaus am Schluſſe der Vorſtellung galt der vortreff
liſten Leiſtung des Fräuleins van Dreſſer als Ariane

Jm Karltheater in Wien hatte Kadelburgs
Alt Wien mit den reizendſten Melodien Joſeph Lanners

in charmanter Jnſzenierung den ehrlichſten Erfolg
Die erſte Aufführung des Vollmöller ſchen Mirakelſpiels

in dor Jnſzenierung Reinhardts fand in London eine
einſtimmige jubelnde Aufnahme Neben Reinhardt wurden
vor allem Humperdinck und Voll möller gefeiert Großen
Beifall errangen Nataſcha Trouhanowa die die Nonne meiſterhaft
darſtellte ferner Max Pallenberg in ſeiner halb irdiſchen halb
ſpukhaften Rolle als Spielmann den er ungemein lebendig ver
körperte und dem er großartige mephiſtopheliſche Züge verlieh und
last not least die zarte Madonnengeſtalt der Maria Cari
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MWaſſenvergiftungen im Aſyl für Obdachloſe

in Berlin
16 Mann geſtorben 5 ſchwer erkrankt

Zu der von uns bereits telegraphiſch gemeldeten Maſſen
vergiftung in Berlin liegen folgende weitere Meldungen vor

Das Aſyl in der Fröbelſtraße das in den Kreiſen der
Obdachloſen den Spitznamen Die Palme trägt war am erſten
und zweiten Feiertag überaus ſtark beſucht Dienstag wurden
allein mehr als 2400 Perſonen gezählt die in dem Aſyl Auf
nahme gefunden hatten und zum Teil ſogar auf den Gängen
kampierten Das Aſyl h an die Jnſaſſen ausſchließ
lich Suppe und Brot und es ſteht natürlich ohne weiteres feſt
daß die Verwaltung der Anſtalt für die Maſſenvergiftungen
nicht im entfernteſten zur Verantwortung gezogen werden
kann Die erſten Spuren der Erkrankungen traten bereits
in den Vormittagsſtunden des Dienstag ein Es erkrankten
2 Männer ſo ſchwer unter Vergiftungserſcheinungen daß ſie
nach dem Krankenhaus am Friedrichshain geſchafft werden
mußten Dort ſtarben ſie nach wenigen Stunden Die Ur
ſache der Vergiftung in dieſen beiden Fällen konnte nicht ſo
raſch ermittelt werden und die Leichen die von der Polizei
beſchlagnahmt wurden ſollten erſt im Leichenſchauhaus ob
duziert werden Die Verwaltung des Obdachs konnte den
beiden Todesfällen keine ernſtere Bedeutung beilegen da bei
der großen Anzahl von Perſonen die in den Aſylen beherbergt
werden Todesfälle nichts Ungewöhnliches ſind Erſt als in
den ſpäten Nachmittagsſtunden kurz hintereinander neue Er
krankungen auftraten ſchöpfte der Anſtaltsarzt Verdacht Die
Erkrankten bekamen heftiges Erbrechen und verloren bald
darauf das Bewußtſein Außerdem zeigten ſich krampfartige
Erſcheinungen die ſchließlich keinen Zweifel mehr darüber
beſtehen ließen daß Fiſchvergiftungen vorlagen Jn einzelnen
Fällen trat der Tod ſo raſch ein daß jede ärztliche Hilfe zu
pät kam Die Anſtaltsleitung benachrichtigte daher die

Kriminalpolizei die noch in den Abendſtunden die Nach
forſchungen einleitete Kriminalkommiſſar Touſſaint begab
ſich nach dem Aſyl und kam gerade hinzu wie zwei Männer
in den letzten Zügen lagen und

unter ſchrecklichen Krampfanfällen ſtarben
Die Leichen wurden ſofort nach dem Schauhaus gebracht

nachdem die erbrochenen Speiſereſte zum Zwecke der Unter
ſuchung beſchlagnahmt worden waren Kurz vorher waren
ſchon zwei andere Jnſaſſen im Aſyl geſtorben Jnzwiſchen
traten immer neue Erkrankungen auf ſo daß die Verwaltung
die umfangreichſten Maßnahmen treffen mußte um die
Patienten ſo raſch wie möglich in die Krankenhäuſer trans
portieren zu laſſen Wagen auf Wagen rollte jetzt in kurzer
Aufeinanderfolge heran und brachte einen nach dem anderen
aus der Anſtalt fort Die Leute waren zum größten Teil
bereits ohne Beſinnung und in den Geſichtern zeigten ſich
ſchreckliche Verzerrungen Mehrere ſtarben noch auf dem
Transport ehe ſie das Krankenhaus erreicht hatten Jm
ganzen wurden nach dem Krankenhaus am Friedrichshain
14 Perſonen geſchafft von denen 9 geſtorben ſind Zwei Er
krankte fanden im Krankenhaus Moabit Aufnahme und
ſtarben dort noch im Laufe des Abends Außerdem wurde
noch ein Aſyliſt im Flur des Hauſes Danzigerſtr 41 bewußtlos
aufgefunden und nach der Rettungswache in der Gaudyſtraße
transportiert wo der Tod bald eintrat

Zu dem Unglück ſchreibt das B
Jm Laufe des Mittwochvormittag wurde durch Kriminal

patrouillen die ganze Umgebung des Aſyls abgefragt um zu
ermitteln ob ein fliegender Händler in einer der vielen Gaſt
wirtſchaften geſehen worden iſt Alle Bemühungen ſind aber
bisher ohne Ergebnis geblieben Auch im Aſyl wurde ein

Nachfrage gehalten aber auch hier ſaß Kommiſſar
Touſſaint auf große Schwierigkeiten da die Aſyliſten aus

weichende Antworten zu geben pflegen weil ſie nicht gern mit
der Polizei etwas zu tun haben wollen Das Ergebnis der
Nachfragen war ein ſo weit auseinandergehendes daß nicht
viel damit anzufangen iſt Einzelne Aſyliſten gaben be
ſtimmte Lokale an in denen der myſteriöſe fliegende Händler
geweſen ſein ſollte Als aber die Polizeibeamten dort Aus
kunft einholten ſtellte es ſich heraus daß alles erlogen war
Andere Aſylinfaſſen erklärten daß es ſich nicht um Dorſch
ſondern um Bücklinge und Flundern gehandelt habe Ein
dritter behauptete daß die Vergiftungen auf den Genuß von
Kuchen zurückzuführen ſeien Mittwoch vormittag wurden
ſämtliche Obdachloſe beim Verlaſſen des Aſyls nochmals auf
gefordert etwaige Wahrnehmungen die ſie gemacht mitzu
teilen aber es meldete ſich wieder niemand Zuverläſſige
Angaben über die Gründe der Vergiftungen werden ſich erſt
dann machen laſſen wenn die ärztliche Unterſuchung des
Mageninhäalts der Toten oder der Erkrankten abgeſchloſſen iſt

Vorläufige Schließung des Aſyls für Obdachlofe
Das Aſyl für Obdachloſe in der Fröbelſtraße iſt Mittwoch

vormittag auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft bis zum
Abſchluß der Unterſuchung vorläufig geſchloſſen worden Die
Anſtaltsleitung beſchränkte ſich darauf ſämtliche von den Ob
dachloſen bewohnten Räume zu desinfizieren Mehr konnte ſie
nicht tun da es ſich ja um keine epidemiſche Krankheit handelt
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Vermischtes

Zugzuſammenſtoß
Budapeſt 27 Dez Auf der Station Tatan der un

gariſchen Staatsbahn ſind zwei Nachtzüge zuſam
mengeſtoßen Zwei Perſonen wurden getötet 40
ziemlich ſchwer verletzt Der Materialſchaden be
trägt eine halbe Million Kronen

Grauenhafter Mord
Aus Cuxhaven wird uns drahtlich gemeldet
Jn dem allein ſtehenden Gaſthauſe zur Erholung in

Suederwiſch bei Cuxhaven wurde der Beſitzer Guſtav
Ullrich und ſeine Frau beide in den ſiebziger Jahren
ſtehend er mordet aufgefunden Ullrich lag angekleidet
in der Gaſtſtube er hatte mit einem ſtumpfen Gegenſtand
anſcheinend der Rückſeite eines Beiles tödliche Schläge auf
den Schädel erhalten Von der Gaſtſtube aus hat ſich der
Täter nach der Schlafſtube begehen wo die Frau von ihm
mit dem gleichen Jnſtrument ermordet wurde nachdem wie
der Befund ergeben zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer
ein verzweifelter Kampf ſtattgefunden hatte Der
Verbrecher hat die Kaſſen ausgeraubt und nur das
Kleingeld zurückgelaſſen dann hat er das Haus durch eine
Hintertür verlaſſen

Als Täter wurde der 22jährige Dienſtknecht Meißner
in Frankfurt a d O verhaftet Meißner iſt geſtändig

Das Opfer einer Varieéteſängerin

Ueber eine entſetzliche Bluttat liegen Meldungen aus
der Garniſonſtadt Tul ce a vor Jn der Wohnung der 17jährigen
Variétéſängerin Chiarina Giacomo erſchien der Kapvallerie
leutnant Bodnarescul und ſtellte ſie zur Rede weil ſie ihm
in einem Schreiben ihre Abſicht kundgab die Beziehungen zu ihm
zu löſen Es kam zwiſchen beiden zu einer heftigen Ausſprache
und während des Wortwechſels zog der Offizier ein Fläſchchen
mit Vitriol aus der Taſche und ſchüttete den Jnhalt ſeiner
Geliebten ins Geſicht Die Sängerin trug ſchwere Ver
letzungen davon und wurde ſpäter in ein Krankenhaus
gebracht Der Offizier ergriff die Flucht verfolgt von Haus
bewohnern die auf die Hilferufe des Mädchens herbeigeeilt
waren Badnarescul feuerte auf ſeine Verfolger mehrere
Schüſſe aus einem Revolver ab die ein förmliches Blutbad
anrichteten Ein Poliziſt und zwei Paſſanten wurden getötet
und mehrere weitere Perſonen nicht unerheblich verletzt Der
Attentäter richtete ſchließlich die Waffe gegen ſich ſelbſt
indem er ſich eine Revolverkugel in die rechte Schläfe jagte Er
ſtürzte zuſammen und war auf der Stelle tot

Ein ſchwerer Unfall beim Fußballſpiel ereignete ſich auf dem
Viktoriaplatz in Spandau Am erſten Weihnachtsfeiertag fand
dort zwiſchen den Spandauer Fußballklubs Germania und
Viktoria ein Match ſtatt Als der Mittelſtürmer Martin

Kremſer vom Klub Viktoria einen Ball abſtoßen wollte erhielt
er von einem der Mitſpielenden einen ſo heftigen Fußtritt in
den Bauch daß er beſinnungslos zu Boden ſtürzte Er wurde
nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Spandau gebracht wo er
obgleich eine Operation ſofort vorgenommen wurde geſtorben iſt

Doppelſelbſtmord Der mit ſeiner Frau aus Reval ge
flüchtete Druckereibeſitzer und Zeitungsverleger Aurich hat ſich
in Bukareſt mit ſeiner Frau in dem Augenblick vergiftet
als ſie von der Polizei in einem hieſigen Hotel verhaftet und
vor den Polizeidirektor geführt werden ſollten Wenige Minuten
nach Beginn des Verhörs ſank plötzlich die Frau und kurz darauf
der Mann tot nieder Sie hatten ohne daß es bemerkt worden
war Strichnin genommen Aurich flüchtete aus Reval wegen
angeblich ſchlechter Finanzverhältniſſe Wie verlautet wurden
60 000 Rubel bei ihm vorgefunden

Mord und Selbſtmord aus Gram Jn Tuelle erhängte
ſich aus Gram über den vor kurzem erfolgten Tod ihres Gatten
eine Frau Couſtajejbad nachdem ſie zuvor ihr neun
Monate altes Kind vergiftet hatte

Lynchjuſtiz Am erſten Weihnachtsfeiertage ſchoß in
Ober Roden nach einem Streit ein Arbeiter ſeinen
Kollegen nieder Herbeieilende Leute übten derart Lynch
juſtiz an dem Mörder daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird Die beiden ſind Familienväter

Ein Neger gelyncht Jn Brooklyn drangen Volksmaſſen
in das Gefängnis holten einen Neger heraus und töteten
ihn durch Axthiebe Der Neger hatte am Abend vorher eine
Weiße getötet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Letzie Fachrichten
Herabſetzung des Kabeltarifs

Köln 27 Dez Die Verhandlungen über eine Er
mäßigung der Gebühren für Preßtelegramme
iſt zwiſchen den beteiligten Kabelgefellſchaften noch nicht ab
geſchloſſen Jn den nächſten Tagen dürfte aber für den
Atlantiſchen Verkehr ein Beſchluß bekannt gegeben
werden Er wird vorausſichtlich zu einer Herabſetzung der
Gebühren für eilige private Kabeltelegramme in offener
Sprache auf die Hälfte führen Ebenſo ſollen die Gebühren
für Preßtelegramme um die Hälfte herabgeſetzt wer
den Von Deutſchland nach den Vereinigten Staaten und
umgekehrt würde dann das Wort 25 Pfg koſten

Revolte im Militärgefängnis
Brünn 27 Dez Laut Telegramm hat in einem

dem Spielberge befindlichen Militärgefäng nis
eine Sträflingsrevolte ſtattgefunden zu deren Unterdrückung
Militär mit gefälltem Bajonett vorgehen mußte Ein
Sträfling wurde durch einen Bajonettſtich lebens
gefährlich verletzt Die Ruhe wurde wiever
hergeſtellt

Die Aufteilung des perſiſchen Löwen
Konſtantinopel 27 Dez Jn hieſigen diplomatiſchen

Kreiſen behauptet man davon Kenntnis zu haben daß
Rußland wenn es ſich zu einer dauernden mili
täriſchen Beſetzung Nord Perſiens gezwungen ſehen
ſollte der Türkei einen perſiſchen Landſtreifen im Wege
einer Grenzberichtigung zuweiſen werden

Unglücksfälle

Trier 27 Dez Die beim Bau der Drohntalbahn
errichtete Stauſperre wurde durch den hochangewach
ſenen Fluß niedergeriſſen Beim Eingange des dort errich
teten großen Tunnels geriet ein Junge in das Riemenwerk
einer elektriſchen Steinbohrmaſchine und wurde gräßlich ver
ſtümmelt Er war ſofort tot

Eſſen 27 Dez Auf der Zeche Engelsburg wur
den zwei Bergleute verſchüttet Beide ſind
tot

Hochwaſſer

Lüttich 27 Dez Die Maas und ihre Nebenflüſſt
führen ſeit 2 Tagen Hochwaſſer Das Waſſer iſt über
2 Meter geſtiegen Jn Lüttich ſtehen alle Quais unter
Waſſer in Nam ur viele Keller und Erdgeſchoſſe

t

Witterungs Ausſichten
Wekkerkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Mittwoch 27 Dez 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enuropa

Das nordweſtliche Tief iſt nach dem Eismeer abgezogen
und Teile des Tiefs im Süden ſind in der Tiefdruckfurche
unter Verſtärkung nach Norden vorgedrungen und haben
vorübergehend einen Umſchlag zu winterlichem Wetter ge
bracht dem aber bald wieder milde Witterung folgen wird

Witterungsausſicht für den 28 Dezember
Wechſelnd bewölkt Temperatur etwas ſteigend einzelne

Niederſchläge teils Schnee

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Rachdruck verboten
38 Dezember Bedockt feucht Regen ſtarke Winde milde
29 Dezember Niederſchläge lebhafte Winde meiſt trübe kühle
30 Dezember Meiſt bedeckt teils heiter milde windig

Teihnachten auf dem Brocken

Originalbericht Nachdr verb 25 Dez
Bei mäßigen veränderlichen Winden herrſchte in ganz

Mitteleuropa trübes wolkiges aber mildes Wetter faſt
überall haben e h ſtattgefunden Die Witte
rung in der Ebene iſt augenblicklich wieder milder als ſeit
langer Zeit und in verſchiedenen Teilen Weſtdeutſchlands
ſind in den letzten Tagen 10 Grad Wärme vorgekommen
Den Anlaß zu dieſer ſo unzeitgemäßen Witterung geben tiefe
Sturmwirbel die vom Ozean nordoſtwärts durch den Erdteil
wandern und die aus den ſubtropiſchen Gebieten des Atlantik

warme Seeluft mit ſich führen
Mit Wintersanfang iſt auf dem Brocken von neuem der

Winter eingekehrt am 22 und 23 d M hatten wir im
ganzen Brockengebiet mäßige Schneefälle und ſchwaches Froſt
wetter die Temperatur ſchwankte zwiſchen 1,0 und 4,0
Grad Celſius

Am Heiligabend hüllte tagsüber dichter Nebel die Brocken
kuppe ein und geringe neefälle gingen häufig hernieder
früh 4 Grad Kälte und friſcher Nordweſtwind mittags 3,7
und abends 2,0 Grad C und ſtürmiſcher Südweſtwind
Stärke 7 Auch auf dem Brocken ſtrahlte am 24 abends der
Weihna chtsbaum um mit ſeinem Glanze die zu er
freuen die ſich aus dem Getriebe der Großſtadt in die ſtille
Beſchaulichkeit zwiſchen Eis und Schnee zurückgezogen hatten
wo das Gemüt von der Außenwelt nicht abgelenkt wird und
r um ſo mehr u das Jnnere richtet Die Schneedecke im
rockengebiet iſt ſehr verſchieden 15 17 20 und ſtellenweiſe

auch 30 Zentimeter Höhe ſind gemeſſen folgedeſſen iſt der
Ski und Rodelſport als ziemlich günſtig zu bezeichnen Heute11 Uhr vorm Whkhmeterſtand 650 Millimeter fallend Tem

peratur 0,5 Grad friſcher Südweſtwind Stärke 5 Da
bei ſchwacher Nebel aber Schneefall heute nicht zu melden
Nach der Wetterlage zu urteilen haben wir im Gebirge
ſchwaches Froſtwetter und weitere Schneefälle erwarten

Der Touriſtenverkehr war ſowohl am Heiligabend
als auch am erſten Weihnachtsfeiertage ſehr lebhaft
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Bank für Mamckel unck
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisonsfreie Abgabe in festverzineliehen erstklassinen Wertpapieren

Alte Promenacke 3 gegenüber dem Stadttheater
Tmnelwusträce Darmstädter Bank Wälüale alte a S

Reserven 32 Millionen Mark

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203,75 Diskonto 191,75 Deutsche

Bank 264,62 Berliner Handelsgesellschaft 170,62 Dresdner Bank
159 Kommerz und Diskontobank 116,75 Russische Anleihe von
1902 91,37 Türkenlose 162 75 Lombarden 19,12 Kanada 244,75
Baltimore 103,75 Laurahütte 178,12 Bochumer Guss 234,12
Gelsenkirchen 208 Harpener 197,87 Deutsch Luxemburg 194
Phönix 260,87 A E G 266 Siemens Halske 247,87 Hamburger
Paketfahrt 145,75 Nordd Llovd 105,50 Grosse Berliner Strassen
bahn 192,37 Warschau Wiener 182,50 Aumetz Friede 200,50
Tendenz Fest

Höher notierten Julius Berger 7,50 Gebr Goedhart S
Karl Berg 4,50 Gladenbeck 2,75 Görlitz Lüders 2,25 Kappel
Maschinen 2,75 Schwartzkopff 4 Stöwer Fahrrad 5 Vereinigte
Deutsche Nickelwerke 50 Vogtländ Maschinen 7 Albert chem
Fabrik 2,50 Höchster Farben 6 Gebhardt König 3 Delmen
horst Linoleum 4,10 Kartonnagen Ind Ges junge 6 Kahla Por
zellan 9 Königszelt Porzellan 4 Saxonia Zement 3 Vorwohler
Zement 5 Akkumulatorenfabrik 6 Thale Aktien 3 Kölner Berg
werk 3 Ammendorfer Papier 5 Karoline 3,50 Lapp 5 nied
riger Held Franke 4 Zellstoffverein 50 Exzelsior Fahr
rad 75 Linke 4 Ohles Erben 5,50 Riedel 7 Thüringer Salinen 5
Müller Speisefett 7,50 Bergmann Eelektr 3,75 Kattowitzer Berg
bau 25

7

Zum Nurszettel Berlin 27 Des 40 Badisohe BtaatsAnleibe 08/09 ank 18 100 50b6 G 4 Bayrisohe Staats Anl
49 Bayrisehe Staats Anleihe 05 unk 1913 40 Sohwarz
burg Sondershausen 3 Wärttemb Staats Anleihe 81 83
r 35 Kameruver Eisenbahn Anteile 91,4006 31 Deutsoh
Ostatrikanisehe Sohuldversehr gar 95,09e B 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 99,506 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 99,9
3 Dessauer Stadt Anleihe 1895 405 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 99,600b 4 Jenger Stadt Anl 1900

Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 4prosHessische Komm Obl XII i Oesterreichische NordWestbahn Obligationen 1874 konv 85,756 4 o Deutsohe Solvay
Werke 102,50B 4 Elbertelder Farben unk 1917 193 e G Felten

Guilieaume Lahmeyer 06 08 102, 0bG Vereingte Lausiteer Glas
hütten 417,75b

Londoner Börse vom 27 Dez Es notierten Fugi Konsols
77,18 Rio Tinto 73,75 Geduld 0,57 Goldfields 4,12 Stueſ oom 70,62
See prets 115,06 Rand Mines 6,62 Anaoonde 00 Eastrand 3,31
Ohartered 1,43 Aurora West 0,48 Cinderella Cons 1,51 Johannes
burg Goldtields 0,26 Van Ryn 3, 7 Albus Generais 1,i5 Rano
Collieries 0,46 West Rand Consols 12/9 General Mining PVin

21 A Görs Co 0,82 Moddertontain 11,50

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 27 Dezember

Kaut Verk Kaut VertAdolisgidok Aktien 54 56 Johannashall 9400 5606
Alexandershall I12 100 12,500 Justus Aktien 96
Beienrode 7050 7409 Kaiseroda 11250 1175Bismarekshball Akt 118 1e0 Krügershal Aktien e
Burbaoh 14100 14500 Ludwigshall Aktien 67 60
Garlstund 7100 7500 Neusolistedt 3500 3550Deutsehe Kali Akt S Noustassturt 12500Kriecrichshal Akt 125 127 Nordhäuaer Kali A 122 124
Glückaut Sondersb 21409 21900 Prinz Adalbert Akt 36 38
Grossherz v Saohsen 19200 I0400 Reichskrone Lossa 1256 135
Zünthersnali 4960 5100 Kiehard T700l 750
Hannov Kali Aktien 85 86 Ronnenberg Aktien 1233 1241
Hansa silberberg 820 8396 Rothenberg 3500 3550Hattort Aktien 139 140 50 S aehsen Weimar 4450 7650
Heiligenroda 9250 9450 Salzdetturth Aktien 359 35
teldburg Aktien 78 79 Salzmünde 5200 300

Heldrungen 1 132 1372 Siegtried I 69501 7100deringen 6450 6650 Siegmundshal Akt 176 100
Hermann II 2150 2250 Teutonia Aktien 9tz 971Hohentels 74001 4000 Walbeek 54501 600
Hohengollern 746001 7600 Wühelmshall 12100 12600
Hugo 10600 10500 Wintershal 19500 20500
Immenrode 5400 6500

Vom internationalen Zuckermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche herrschte anfangs

die aus der Vorwoche übernommene matte und flaue Tenden
die zu weiteren starken Kursabschlägen führte Die Veran
lassung gaben fortgesetzt heraus kommende Realisationen deren
Druck auf die Preise durch die infolge Nachschussforderungen
der Liquidationskassen verursachten Zwangsverkäufe vermehrt
wurde Noch immer war es die Unsicherheit über die russische
Kontingentsfrage die einen grossen Teil der Haussiers zur Auf
gabe ihrer Verpilichtungen veranlasste Um Wochenmitte trat
dann aber ein Umschwung ein Die Tendenz wurde plötzlich
ausgesprochen fest und es erfolgten umfangreiche Meinungs
käufe die die Preise wieder hoben Diese Entwickelung des
Marktes wurde dadurch bewirkt dass Beruhigung in Bezug auf
die russische Frage eintrat Unter dem Druck der veränderten
Verhältnisse der Tatsache dass in Europa und namentlich in
Deutschland eine wahrscheinlich doch grössere Erzeugung Platz
greifen würde als bisher angenommen und ferner der Tatsache
des eingetretenen scharſen Preisrückschlages hatten sich Zucker
industrie Landwirtschaft und Handel gegen die Gewährung von
Sondervorteilen für Russland gewendet und es sickerte durch
dass die Reichsregierung willens sei den ihr Vvorgetragenen
Wünschen zu entsprechen Zum Schluss war der Markt infolge
des Vor der Tür stehenden Weihnachtsfestes wegen ruhig aber
schlieselieh rang sich doch wieder feste Tendenz durch und um
fangretche Meinungskäufe in der Hoffnung ausgeführt die
russischen Forderungen würden zurückgewiesen werden führten
eine scharfe Heraufsetzung der Preise herbei

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand stellt sich nach einer Zunahme
um 25 300 Vorlahr Abnahme um 62 200 Sack auf 335 200 Vor
jahr 926 200 Sack Die englischen Vorräte verminderten sich
um 44 300 Vorjahr 27 600 dz und betragen jetzt 959 300 Vorjahr
335 100 dz Die Stocks in der amerikanischen Union erreichen
nach einer Abnahme um 7000 Vorjahr 16000 Tons noch die
Iöhe von 119 000 Vorjahr 57 000 Tons Die cubanischen Vor
räte blieben unverändert es arbeiten 30 Vorjahr 14 Zentral
fabriken Zufuhren an die Hafenplätze fanden aber noch nicht
statt Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach einer
rechnerischen Abnahme um 9000 Vorjahr 28 000 Tons auf rund
2 756 000 gegen 3 247 300 Tons zu der entsprechenden Zeit des
Vorjahres

Am Kornzuckermarkte fand nur ganz geringfügiges
Geschäft statt Die Preisnotierungen mussten aus Mangel an
Umsätzen an den meisten Tagen ausfallen Die wenigen zu
stande gekommenen Geschäfte geschahen auf einer Preisgrund
lage die sich rechnerisch um 50 75 Pig für den Zentner nied
riger stellte als am Schlusse der Vorwoche gezahlt wurde So
wohl die Rohzuckerproduzenten als auch die Käufer zeigten
grösste Zurückhaltung und so kam es an den sieben deutschen
Hauptmärkten nur zu einem Wochenumsatz von 116 000 davon
Magdeburg 38 000 Zentner gegen 1276 000 davon Magdeburg
285 000 Zentner Im übrigen handelte es sich meistens um Ge
schäft der zwelten Hand mit einzelnen Raffinerlen die zur

Deckung gegen nicht gelieferten Rohzucker vorgenommen wur
den Nachprodukte wurden bei mässigem Angebot von einigen
Raffinerien aufgenommen büssten aber ebenfalls 50 60 Pfg pro
Zentner ein In Lieferungsware aus der nächstjährigen Ernte
kamen Geschäfte nicht zustande Am Terminmarktewar die Tendenz stark schwankend bei starken Preisverände
rungen Anfangs wurden die Kurse bei flauer Tendenz aus
giebig heruntergedrückt vermochten dann den grössten Teil des
Verlustes wieder einzuholen wurden aber nochmals scharf ge
worfen bis am Schluss ausgesprochen feste Haltung eintrat s0
dass nur noch ein Wochenverlust von 7 Pfg pro Zentner
zu verzeichnen ist Am Raffinademarkte fanden Ge
schäfte nicht statt trotz 75 Pfg pro Zentner ermässigter For
derungen

Weltere Erhöhung der Jutepreise
Der Juteverband erhöhte die Preise für Hessians 320 um

fünf Zehntel für Hessians 245 um vier Zehntel für Tarpaulings
Sackings und Bogigngs um achtzehntel Pfennig für alle Garne
um anderthalb Mark

Preissteigerung am Drahtmarkt
Auf dem Drahtmarkt hat nunmehr die Belebung im Export

geschäft übergegriffen Während am Auslandsmarkte verzinkte
Drähte vor zehn Tagen noch zu 155 156 Mk fob Antwerpen
verkauft werden mussten hat man Vor einigen Tagen bereits
160 Mk erzielt und neuerdings den Preis weiter auf 16258 Mk
heraufgesetzt

Preiserhöhung für Kupferschalen
Wie wir erfahren ist der Grundpreis für Kupferschalen um

3 Mk für 100 kg auf 203 Mk für 100 kg erhöht worden

Die Getreidefrachtrate
von New Vork nach Bremen ist von 65 auf 70 Pfg gestiegen

Russlands Forderungen an die Brüsseler Zucker Konventlon
Die deutsche Reichsregierung hat jetzt das über die letzten

Brüsseler Verhandlungen gebreitete Geheimnis insofern etwas
enthüllt als das Reichsschatzamt den Standpunkt hat bekannt
werden lassen auf den sich die deutsche Reichsregierung in der
Frage der Kontingentserhöhung Russlands gestellt hat Danach
ist die Forderung Russlands eine Heraufsetzung seines Kontin
gents für 1911/12 um 390 000 Tonnen zu erlangen abgelehnt
worden sowohl von deutscher als auch von österreichischer
Stei e Dagegen war in Erwägung gezogen worden Russland
event eine Erhöhung seines Kontingents für das laufende Be
triebsjahr um 100 000 bis 150 000 Tonnen zu gewähren falls
Russland einer dritten Konvention beitritt die genau unter den
se ben Bestimmungen stehen sollte wie die jetzt herrschende
Konvention Nachdem nun aber der starke Preisrückgang in
Zucker eingetreten ist und auch mit einer grösseren Erzeugung
in den alten Zuckerländern gerechnet werden muss als bisher
angenommen wurde und nachdem sowohl von seiten der Zucker
industrie wie von seiten des Zuckerhandels und der Landwirt
schaft gegen jede weitere Begünstigung Russlands in schärfster
Weise Protest erhoben worden ist dürfte wahrscheinlich eine

besondere Begünstigung Russlands für das laufende Betriebsjahr
nicht stattfinden

Dividendenvorschlag Norddeutsche Lederpappenfabriken
wieder 5 Proz

Dividendenschätzungen Porzellanfabrik Kahla 18 12 Proz
Vereinigte Thüringische Salinen vorm Gleucksche Salinen

4 5 Proz Salinen und So bad Salzungen 7 728 Proz
Rauchwarenzurichterei und Färberei vorm Walters Nacht nicht
unter 10 15 Proz Deutsch Ueberseeische Elektrizitäts Ges
wieder 10 Proz C G Müller Speisefettfabrik weniger als im
Vorjahre 15 Proz Aplerbecker Bergbauverein 6 6 Proz

Fine neue Schiffahrtsgründung Unter dem Namen Deutsche
Reederei G m b ist in Hamburg eine neue Schiffahrtsgesell
schaft mit einem Kapital von 5 Mill Mk in das Handelsregister
eingetragen worden Es handelt sich um eine Gründung des
Fürstenkonzerns bei der eine Konsolidierung der Seetransport
G m b H und der Dampfschiffahrtsreederei Union Akt Ges
zu dem Zweck herbeigeführt werden soll um geklärte Bechts
verhältnisse zu schaffen Neben dem Gesellschaftskapital ist
von Vornherein eine Reserve in Höhe von einer Million Mark
vor gesehen Es verlautet dass der Fürstenkonzern eine Ver
ständigung dahin erzielt habe die es ermöglichen werde einen
Teil der Schiffe der Seetransport G m b H in den Besitz der
neuen Reederei zu übertführen

Zementverdingung Bei der Vergebung der Lieferung des
Bedarfs von 2000 000 kg langsam bindenden Portlandzements
für die Eisenbahnbauabteilung zu Kassel gaben 14 Zementwerke
aus Rheinland und Westfalen Hannover und Mitteldeutschland
Angebote ab Das bil igste Angebot war das des Rheinisch
Westfälischen Zementsyndikats in Bochum das 1000 kg Portland
zement zu 21,78 Mk gegen 17,80 Mk am 7 August frei Büren
in Westfalen anbot während die Höchstforderung von den IHan
noverschen Portlandzementwerken Akt Ges zu 25,25 Mk frei
Misburg gestellt wurde

Akt Ges Lauchhammer Die Verwaltung plant eine Er
höhung des Aktienkapitals um 2 Mill Mk auf 10 Mill Mk
Die neuen Aktlen sollen den Aktionären etwa zu 155 Proz an
geboten werden Der Erlös dient zum Ausbau der elektrischen
Zentrale die mit eigenen Braunkohlen auch als Ueberlandzentrale
arbeiten soll sowie zur Einführung des elektrischen Antriebes
auf den Walzenstrassen Im Jahre 1910 erfolgte die letzte
Kapitalserhöhung um 1,875 Mill Mk zwecks Erbauung der elek
trischen Zentrale

Weissbierbrauerei Geriche in Berlin In der Generalver
sammlung teilte die Verwaltung mit dass der Gesellschaft der
Kauf einer Weissbierbrauerei angeboten sei Hierzu seien etwa

500 000 Mk erforderlich Nach längerer Erörterung wurde mit
allen gegen 4 Stimmen dem Antrage der Verwaltung die prin
zipielle Zustimmung erteilt

Die Vereinigten Fassfabriken Akt Ges in Kassel schliessen
das Geschäftsjahr 1910/11 wieder mit einem Verlust ab

Eine neue Bronzewarenfahrik Akt Ges ist unter der Firma
K M Seifert Comp mit dem Sitz in Dresden mit 1 Mill Mk
Aktienkapital gegründet und in das flandelsregister eingetragen
worden Der Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb
und der Weitervertrieb der bisher unter der Firma K M Seifert

Comp zu Dresden betriebenen Fabrik von Bronzewaren und
Beleuchtungsgegenständen sowie die Herstellung der Erwerb
der Ankauf und der Verkauf von Gegenständen der Beleuch
tungsbranche sowie die Fabrikation von Bronzewaren und son
stien aus Metall hergestellten Gegenständen aller Art Die
Gründer der Gesellschaft sind Fabrikbesitzer Konsul Erich
Harlan Fabrikbesitzer Johann Ferdinand Schladitz der Rentner
Julius August May sämtlich in Dresden der Schriftsteller Dr
Eduard Walter Har an in Grunewald bei Berlin und der Verleger
Dr Johannes Eberlein in Pirna Die Gründer haben die sämt
lichen Aktien übernommen

Das Konkursvertahren wurde eröffnet über das Vermögender Firma Thüringer Woll und Vliessfabrik à m b H in Gotha

Im Konkurse der Charlottenburger Nutzholzhandlung Curt
Vallentin fand am Freitag beim Königl Amtsgericht Charlotten
burg der stark besuchte Vergleichstermin statt Laut Bericht
des Verwalters Goedel betragen die Gesamtforderungen
9 122 8665 Mk Anerkannt sind zurzeit 4 133 879 Mk denen

371 040 Mk also eine Dividende von 9 Proz gegenüberstehen
Durch Prozesskosten usw dürften sich die Forderungen jedoch
auf 6 700 000 Mk erhöhen wodurch die Dividende auf 5 Proz
ermässigt wurde Der Cridar bot nun seinen Gläubigern 10
Prozent von denen sofort nach erlangter Rechtskraft des Ver
gleichs 9 Proz aus dem vorhandenen Barbestand zuzüglich
eines dem Verwalter innerhalb drei Tagen zur Verfügung zu
stellenden Betrags von 8000 Mk zu zahlen sind Der Rest von
15 Proz würde dann in drei Raten von je Proz bis 31 Dez
1913 zu zahlen sein Trotz der grossen Verluste seitens der
Gläubiger war die Versammlung dem Cridar gegenüber von
grossem Wohlwollen getragen und nahm den Vergleich der ge
richtlich bestätigt wurde mit grosser Majorität an

Waren wunielt Procdulcte
Getreide

Berliner Prodaktenbsrs e 27 Des Am Fräühmarktsortierten Weizen inlünd 202,50 204 59 ab Bahn und frei Mähle
Roggen alund 18 183 0 ab Bahn und trei Auhle Hatermärkisoher meoklenburgiseher pomm pronssiseh posenseher und
sohlesischer tein 200 205 mittel 195 199 gering 191 194 russtseh
und Donan mitte 138 194 gering 153 157 ab BRahn und trer Wagen
Mais amerikanisecher med 181 185 abtaliender runder
178 00 182 00 rei Wagen Gerste inlündisehe Futtergerste mittel
and gering 179,00 187 00 gute 1889 200 russische und Donau leichte
169 00 174,00 sehwere 175 180 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländiseche and ausländisehe Futterware mittel 179 1883 Tauben
erbsen 189 196 ab Bahn and trei Wagen Weizenmeh 00 24,50
bis 23,00 Koggenmehl 0 und 1 21,40 29,90 Weizenklei e
15 00 13 75 Roggenkleie 40 13 75

Hamburg 27 Dez Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecoklbg 205 20 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm, 187 101
Gerste ruhig südruss 170 152 Hater 1uhig, Holsteiner
AMecklenburger neuer Holsteiner und Meeklenburger 164
bis 200 Mais test La Plata mixed 133 mixed loco 152

Liverpool 27 Dez Roter Winter weizen per März 14 per
Man 125 Sti l Mais Jan 5 La Plata Febr ,7 StilPest 27 Dez Weizen per April 11 7e 11,73 Mar 11,60
I1 61 B Koggen per April 16,25 10,26 B Hafer per April 71
42 B Mais per Mai ,53 864 per Juli 59 8,60 per
Aug B Raps Juli BAntwerpen 27 Dez Deutseher La Platazug Kontrakt per
Jan 5,52 März 5 32 Mat 5,30 Jnli 5,60 Sepr 6,2 Fr
Umseats 65,000 kg Bnpt

Zucker
Hamburg 27 Dez Räbenronuzueker 1 Prodakt Basts 859

tendement neue Usanoe troi an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Dezbr 14,90 16,10 16,55 MJanuar J 14,37 15 15 15,10AMar r 15 15,32 15,22v Mai e 15 ,40 16,47 16 37 oAugust 15 4 15,57 15,45J Okt Des d e 4 11,47 11 47 11 45 i
stetig kost ruhiger
Kaßese

Hamburg 27 Dez Good average Santosvorm nach abends
per Pesember, 66 66 660 G4 Ars i n 65 66 3 66 GMai e G G 65 GSeptember 658 G 551 G 65 Gstetig behauptet behauptet

Rio de Janerro 27 Dez Kaftee Zutuhren 17,000 8aok in Rio
28,000 Saok in Santos

tlavre 27 Dez Kaftee good average Santos per Does 81
per März 7v per Mai 79 per Sepe 79 Still

Kartoffelmehl und Stärke
Meagdebv arg 27 Dez Prtma Kartoftelstärke und Moebl für

100 kg 31,50 32 00 PFest
Berin Dee, Kartoftelmehl uad Stärke 31,76 Feuohtes

Kartoftelmehl 17,50
Solritus

Nordhaus en 27 Des Branntwein 40 Pol Pros für 100 r
105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

100,25 1601,25 Mark per Dezember I611 ohne Fass ab Brennerei
Fettwaren und Oele

Hamburg 27 Dez Stadtsohmalsz 55,00 omerik Steam 46
Chamberlain 47 75

Köéöln 27 Dez Räbsöl loko 70,60 per Mai 67,00
Chemische Produkte

Hamburg 27 Dez OChilisalpeter per loko 9,72 VFebr, Müärsz
,65 trei Fahrzeug Hamburg Still

Wolle
Bremen 27 Dez Baumwolle rahig Upi loko midäl 46,75 Ptg
Alexandria 27 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 15,13

Mäne 15 Mai
Liverpool 27 Dez Baumwolle Vmsate 8 000 Ballen Import

11000 Ballen davon Amerikaner 4000 Ballen
Liverpool 27 Dez Aegyptisohe Baumwolle per Jan 8,29

Metalle

London 27 Dez Ohiſi Kupter stetig 631, 3 Mon 64
Zinv Straits stetig 296 3 Mon 16012 Blei spen 15
engl 16 Zink gewoöhnl Marke ruhig 26 epes Marke

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Vork 297 12 26 12 Ohiongo 27 12 26 12
Weicgen p Der 97 968 Welgen p Der 94 98v n AMAnt 108 102 al 99 9817Mais prompt 69 6 Mais p Hoez 65 63

p Pez v n Alai 64 638Mehl Spring olears 4 10 4,05 Hafer p Derx 4 48
Kaffee air Rio Nr 141 14 Aas 47P Does 14,07 14 i Roggen prompt l 92p Jan 18,65 13,65 Sahmalz p Jan 9 17 h 17
Petroleum in Oases 85 8,85 Aai 9,40 9,45do in New Vork 7,85 7,35
do in Phi adelphia 7,85 35

Tendenz Weizen fest Mais fest

Wasserständle
bedeuter äber unter Nuoll

7

Sante an ſnstrut O all Wucke
rtern Brückenpegeſ 26 Dez 7 Der 25 J
Nebra Oberpegei 1,30 90 n 10Unterpegel a 30 a u 4 anWeilssentfels Oberpegel x a,26 J 244 1859 Unterpegol 0,42 v e 12rotha 20 125 2 u 98Alsleben Oberpegel, 26 27 2,851 182n Unterpegel 88 4ßernvarg 0 75 70 5Kalbe Oberpegel u mODaterpegel 88

Isor Rror e Moll ver er e TeeJangbungſ 6 u r Wſtonberg u ilann 7 3 2 RosslauBudweis 7 Barby 8r 903 SSohönabeet 28 8Pardubits 0,70 12 Magdobarg 18 4Brandeis 1 Wangermäo 7Meinik 79 Wittanbrge 0,42 4Leitmeritz 27 18 2 Momit 26 6Aussig 7 Borrendurg 908 6Dresden e 48 30 Hohnstort 4008 3Dorgan Gcötl 6 Iaveobucrg f 0,051 3
Aussig 57 Dezember Pegelstand mipus 9 om Vom Oberlau

werden 12 om Wuohs gemeldet
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